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rn entatifche Angelegenheiten 

Depeſchen den 18. Juni. Der ruſſiſche Geſandte hat heute 
nach, die yo Petersburg erhalten, welche, dem Vernehmen 
Konferenz, ntwort auf das Schluß⸗Protokoll der Wiener 
Rußland“ N vom 4. Juni enthalten. Wie verlautet, hat 
nung getragen letzten öſterreichiſchen Vorſchlage volle Rech⸗ 

Weſtma de den und fein Bedauern ausgesprochen, daß die 
Über denſel ML geneigt geweſen ſeien, in Verhandlungen 
{ ſelben einzugehen. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 
uſſen haben die Mündungen des Pruth und der 
uten Vertheidigungsſtand geſetzt. Kleinere be: 
ern zeuge find in bedeutender Menge in dieſen 
N dung 8K Ratipnirt, Es befinden ſich an der Prutbmün⸗ 
Batterſe anenierſchaluppen und 2 Kriegsdampfer nebſteiner 
luppen 8 anonen; bei Kilia fliehen 12 Kanonierſcka⸗ 
4 Warzen Dampfer. Als vorgeſchobene Wachtpoſten im 
und an Meere bei Tſchetal ankern 6 ruſſiſche Kanonenboote 
verſchanzie ; Sulinamündung haben die Ruſſen zwei wobl- 
g lte Batterien errichtet. h 
1 N 0, Juni find vom Kriegs⸗Schauplaze keine 
. von d ach richten eingegangen. Es ſcheint, man will 
17. Jun en lezten Kämpfen erſt erholen. Zu Paris war am 
di 185 erücht verbreitet, daß der General Peliſſier 
Ene ande e kung von 25,000 Mann verlangt habe. 
General he ſagt, die eingegangene Depeſche des 
der franzoͤ ellſſter beträfe blos den Kampf vom 7. Juni und 
ie ee Verlust ſei darin auf 9000 Mann angegeben. 
nommen il J. ſchreibt: Die mit großer Umſicht vorge⸗ 
128 menen Rekognozeirungen an der Tſchernaja follen die 
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Dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


pontiſchen Feldherren zu der Ueberzeugung gebracht haben, 


daß an eine Zerſtörung der ruſſiſchen Verſchanzungen, welche 
den Zugang auf die Bergebene Inkerman⸗Kamiſchli vol: 
Sie errichten 


kommen beherrſchen, nicht zu denken ſel. 
Brückenköpfe und Kommiſſariatsdepots bei Brod, Kameny 
Moſt und Tſchorgun und befeſtigen einige Anhöhen. Omer 
Paſcha lagert auf den Anhöhen zwiſchen Kamara und dem 
Belagerungsplateau. a 

Aus Odeſſa wird gemeldet: Die Dragonerdiviſſon des 


Generals Montreſor iſt von Karaſſan Beidar nach Keriſch 7 


aufgebrochen und hat am 7ten am Abhange des Mithridats⸗ 
berges ein Lager aufgeſchlagen. 1 
22,000 Mann doniſcher Kosaken und 7000 Mann Infanterie 
nebſt 40 Geſchützen über die Landenge von Arabat in die 
Halbinfel eingerückt fein und ohnweit Aby⸗Bey ſtehen. Hier 
hat ſich General Wrangel ihm angeſchloſſen. Nikelaſeff iſt 
mit Verwundeten überfüllt, deren Zahl auf 10,000 angege⸗ 
ben wird. An der Befeſtigung von Perekop wird jetzt noch 
emſiger als früher gearbeitet. ? 
Gapitain Lyons ſagt in feinem Bericht vom 28. Mai über 
die Einnahme von Genitſchi: Obgleich eine große Menge 
außerhalb der Straße von Genitſchi vorgefundener Fahrzeuge 
entweder zerſtört oder genommen worden „waren doch noch 
viele durch die ſchmale Straße entkommen und hatten ſich 
unter den Klippen, auf denen die Stadt erbaut iſt, vor Anker 
gelegt. Die Forderung, alle jene Schiffe fo wie die Korn» 
vorräthe und ſonſtiges Regierungsmaterial herauszugeben 
wurde abgeſchlagen. Der Feind en 6 Feldgeſchütze mit 
200 Mann aufgeſtellt und außerha 
fanterie und Koſaken. Die Stadt wurde mit ſo gutem Erfolg 
beſchoſſen, daß Boote in den Kanal fahren und 73 Schiffe jo 


(43. Jahrgang. Nr 50.) 


General Somutoſſ foll mit 


b noch ein Bataillon In⸗ i 


wie die Magazine in Brand ſtecken konnten, ohne irgend einen 
Verluſt zu erleiden. Da ſich der Wind drehte, fingen einige 
Magazine nicht Feuer. Die Boote machten ſich aufs neue 
daran und löſten ibre Aufgabe mit dem größten Muthe. 
uch die Boote wurden unter feindlichem Kartätſchen⸗ und 
Mucsketenfeuer in Brand geſteckt. Wir hatten nur Einen 
Verwundeten. Im Ganzen wurden über 90 Schiffe und 
Korn im Werthe von 100,000 Pfd. zerſtört. Seit 4 Tagen 
hat der Feind im aſowſchen Meere 4 Kriegsdampfer, 246 
Kaufmannsſchiffe und anſehnliche Kornmagazine eingebüßt. 
Nach dem detaillirten Bericht des Admirals Bruat beſteht 
das Kertſch⸗Expeditions⸗Corps aus 7000 Franzoſen und 
J Batterien unter General Autemarre, 3000 Engländern 
und einer Batterie unter General Brown und 50 0 Türken 
mit einer Batterie von Omer Paſchas Armee. Alle Anſtal⸗ 
len waren getroffen, um wenigſtens 3000 Mann mit 3 Ge⸗ 
ſchützen und einer halben Section Raketenſchützen mit Einem 
Schlage aus Land zu ſetzen. Der Feind batte auf dem 
Paulskap eine Batterie von 26 groben Geſchützen und auf 
dem Kap Akburnu eine von 3 Geſchützen angelegt. Eine 
große Anzabl Schiffe war in der Durchfahrt verſenkt worden. 
Außerdem hatte der Feind auf dem Boden Sprengfäſſer auf⸗ 
geſtellt. Im Arſenal von Kertſch wurden ſolche Fäſſer vor: 
gefunden. Ein in Guttapercha gehüllter dreifacher Meſſing⸗ 
draht ſetzte dieſe Inſtrumente mit einem elektriſchen Apparat 
in Verbindung, der in der Batterie des Paulskap aufgeſtellt 
war, Wenn die Erplofion im richtigen Augenblick ſtattfindet, 
muß die Wirkung entſcheidend ſein. Die Ruſſen entſagten 
abet der Vertheidigung der erſten Durchfahrt und [prengiew 
ihre Pulverhäuſer in die Luft. In Jenikale ſchien das dicke 


Mauerwerk des alten Schloſſes das Feuer der Feld - Artillerie 


aushalzen zu können und eine aus kriegsmäßig armirten 
Transportſchiffen und ſchwimmenden Batterieen verſperrte 
die zweite nur wen en eee Dazu kam das Feuer 
der Batterie von Jenikaſe und einer andern Raſirbatterie. 
Es'entſpann ſich ein Geſchützfeuer, das bis Sonnenuntergang 
dauerte, und um 8 Uhr verkündete ein ſtarker Knall, daß 
der Feind auch Jenikale räume Am folgenden Morgen 
rückten die Truppen der Alliirten obne Widerſtand in Jeni⸗ 
kate ein. Einige Schiſſe begaben ſich nach Berdiansk und 
andre griffen Genitſchl an, wo außer 70 Schiffen bedeutende 
Getreidemagazine in Brand geſteckt wurden. 
Rnaeker den Angriff auf Taganrog ſagt der ruſſiſche Ge⸗ 
nerallieutenant Kraſſarow in feinem Bericht: Am 3. Juni 
erſchien die feindliche Eccadre vor der Stadt. Ein Parlg⸗ 


mentärboot brachte die Aufforderung, die Stadt unverzügli 


zu übergeben und die Truppen herauszuführen, in welchem 
Falle den friedlichen Bürgern kein Leid gethan und das Pri— 
vatetgenthum geſchont werden ſolle; doch gab man die Abſicht 
Ju erkennen, alle Kornvorräthe und Anſtalten zu vernichten. 
Ich erwiedertck „die militäriſche Ehre verbiete mir, ohne 
Kampf eine meinem Schutze anvertraute Stadt zu räumen; 
die Truppen feien bereit für den Kaiſer zu ſterben, und wenn 
Der Feind wirklich den Einwohnern Mitleid beweisen wolle, 
5 do möge er and Land kommen und direkt einen Kampf mit 
Mir aufnehmen, damit das Roos der Waffen entscheide, wer 
Taganrog“'dehaupten ſolle.“ Statt der erwarteten Trup⸗ 
venausſezung fellten die Allürten ihre Dampfer und 50 ver⸗ 
ſchiedene mit Kanonen bewaffnete Fahrzeuge gegenüber der 
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Holzbörſe auf und eröffncten eine hölliſche Kanonade, dis b 75 
6 Stunden dauerte. Zu gleicher Zeit warfen 7 große 1 

zeuge Bomben und Raketen in die Stadt, in welcher DR * 
mehreren Orten Feuer ausbrach. 300 Mann ſtiegen an 
Land, wurden aber bald von einer Kompagnie unte 
rerabſchiedeten Oberſtlieutenant Matedonsh durch 1 
herzhaften Bajonet⸗Angriff über den Haufen geworfen INT 
genörbigt in die Boote zu flüchten. Nachdem ſich die 7 

ündeten überzeugt hatten, daß ſich die ruſſiſchen ref 

durch keine Kanonade einſchüchtern laſſen, entfernten ſie * 
15 Werft von der Stadt und ſteuerten am folgenden Ta 
auf Mariampol zu. Unſer Verluſt war unbedeutend. 
tödtet wurde ein Koſak, ein Ofßzier und 12 Mann e 
verwundet. Ueber die Zahl der getödteten und verwundet 
Einwohner jo wie der verbrannten und zerſtörten 9 Bi 
werden noch die Angaben geſammelt. Dean 

In Folge der Beſetzung von Kertſch durch die Alliirt ul 
der Bedrohung der Oſtkuͤſte der Krim iſt die Zahl det ba 
ſchen Streitkräfte im öſtlichen Theile der tauriſchen Hal al 
bedeutend verſtärkt worden. General Wrangel, der sch 0 
fänglich tief ins Innere zurückgezogen hatte, konnt 0 ale 
Ataman Chomutoff unterſtützt und durch eine Dragoner 
ſion unter Montreſor verſtärkt wieder gegen Kertſch aul 
chen, woſelbſt er am 7. Juni ein Lager bezog. Omer ei t 
befand ſich ſeit einiger Zeit unwohl. Die Hitze im Laget 
Verbündeten vor Sebaſtopol ift ſehr drückend und der gun 
Eenftand im Zunehmen begriffen, doch werden auch die 
in der Feſtung von Krankheiten heimgeſucht. 

Die Operationen in der Meerenge von Kertſch und . 
aſowſchen Meere kommen nicht unerwartet. Die Garni 
nen von Keriſch und Jenikale hatten ſchon früher den 
im Fall einer feindlichen Landung, die Uferbatterieen zu 
laſſen und zu ſprengen, damit ſie nicht dem Feinde in die i 
fielen. Die ruhmloſe Verheerung der Ufer und die Bech 
tung einer großen Maſſe Getreide wird, wie Fürſt Gori Mr 
koff in feinen Berichten ſagt, auf den Gang der Opera ud 
in der Krim den Einfluß nicht haben, den ſich der 9 
davon verſpricht. bei 

Am 8. Juni war eine Abtheilung ſtanzöſiſcher Truppen 
Anapa gelandet und halten die Feſtung in Verbindung den 
Tſcherkeſſen beſetzt. Engliſche und franzoͤſiſche Offtziere a 
ſich zu Schamyl begeben haben, um ihm nebſt reichen , 
ſchenken an baarem Gelde die Einladung zu bringen, im ſſen, 
ein mit den Allürten die Offenfive gegen Rußland zu ergreiſd? 

Nördlicher Kriegs Schauplatz. ters 

General Matraſſenko, Kommandeur des zwiſchen Pe Am 
burg und Wivorg ſtationirten Detaſchements, berichte ia 
7. Juni 3 Uhr Nachmittags näherte ſich eine We dr 30 
ſtige Dampftregatte dem Ufer bei dem Dorfe alſlarſ ee 
Wirſt von Wiborg. Von den Schüßen einiger Feldge ch ee 
empfangen, begann der Feind länge des Ufers bei dem = 
Kurki vorbei weiter zu gehen. Bei dem Dorfe Kiskjub ma en 
die Fregatte Halt und feuerte gegen daſſelbe mit vollen Lagen. 
Ein Detaſchement Ruſſen erwiederte das Feuer aus 4 —.— 
geschützen. Um 6 Uhr Nachmittags entfernte ſich das fein, 
üͤche Schiff wahrſcheinlich beſchädigt aus der Schußweite MT 
vetſchwand in der Richtung wach Trongfund. Wir hatten nus 


zwei Verwundete und ſonſt keinen den. 
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Deutſchland. 


Preußen 

Ant, den 20. Jun. Seine Majeflät der 
das Zimmer ſeit geſtern durch rheumatiſche Beſchwerden an 
träge entge zefeſſelt, nahmen jedoch die gewöhnlichen Vor: 
und 5 da Allexboͤchſidieſelben durchaus fieberfrei 
eh Befinden im Uebrigen ganz befriedigend ist. 

Generals den 8. Juni. Nach dem neueſten Bericht des 
Deſertion Ban zu Newyork if auch im vorigen Jahre die 
lend geweſt r Mafſroſen von preußiſchen Schiſſen febr bedeu⸗ 
nen an deen doch leiden auch die Fahrzeuge anderer Natio⸗ 
ſchey. em Deſertionsfteber ebenſo ſehr, als die preußi⸗ 
in Mwvork ig preußiſchen Schiffen, die im vorigen Jahre 
Mannſch eingelaufen find, haben nur wenige ihre ganze 

aft behalten. 


pe 
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1 r 
liſchen 17 Kandelaktr errichtet, welcher von einem katho⸗ 
wen aus Erfurt, einem lutheriſchen Geistlichen 
se Sup. Löffler) und einem reformirten Geiſt⸗ 
chmalkelden gemeinſchaftlich eingeweiht wurde. 


5 Meinin Sachſen⸗ Meiningen. 
yabten i 55 N, den 3. Juni. In der vorgeſtern ſtattge⸗ 
fan Abgey 9 des bieſigen Landtages wurde ein von meh⸗ 
üͤhrung 5 neten unterſtützter Antrag auf Wiederein⸗ 
amommen Dlogverlichen Züchtigung in Beratbung 
nen Beſch ie Majorität trat dem Antrage bei und durch 
5 wurde der Staatsregierung die Wiederein⸗ 
eperlichen Züchtigung empfohlen. 


ö Kurfürſtenthum Heſſen. 
den Jeſuiten bin 4. Juni. Ein Miniſterialbeſchluß unterſagt 
len er die Abhaltung der Miſſion und der Predig⸗ 


en, weil 5 
nicht Engehun hahe dazu die vorſchrätgmäßige Erlaubniß 
Mono ie Stadt Hamburg. 
Brot „Den g. den 15. Juni. Das engliſche Kriegsdampf⸗ 
Kurbaden Un brt fortwäbrend zwiſchen Hamburg: Altona, 
wicht Dr Helgoland din und ber. — Geſtern wurden 
deutſch 1 Altona einbeimiſchen Angeworbenen für die 
Strafe e vegion auf Helgoland nach ausgeſtandener 
gebracht. freien Fuß geſetzt, aber ſofort zum Thore hinaus⸗ 
ter“ legt le beiden Werber find noch in Haft. — Die 
perſonen —.— mitten in der Elbe vor Anker und nimmt die 
en, auf er ſich in die engliihe Fremdenlegion begeben 
den die rat ie nach Helgoland. Auf diefe Weile 
. lage benenghchen Sefege übericpritten und die engli- 
Mil ſich desp 2 nfigt dieſe Ueberſchreitung. Wie es heißt, 
Bund wenden b vie hamburgiſche Regierung an den deutſchen 


Geſterreich. 

Wien, den 17. Juni. Gegenwärtig liegen in Galizien 
und der Bukowina 190,000 Mann mit 60,000 Pferden, 
davon 45,000 Mann in und um Krakau, 45,000 Mann bei 
Lemberg, 35.000 Mann tiefer in Weſtgalnien und 70,090 
Mann in Oſtgalizien und der Bukrwina. Die Anzahl der in 
Siebenbürgen befindlichen Truppen wird auf 140.000 Mann 
angegeben. Von dieſen 330,000 Mann ſollen 120.600 Mann 
deurlaubt werden, fo daß der Effektivbeſtand mit 210.00 M. 
verbliebe, jedenfalls ein noch immer in hobem Grade Achtung 
gebietender Armeeſtand, der die Möglichkeit einer Vermin⸗ 
derung der in Polen aufgeftellten ruſſiichen Truppen ſehr in 

rage ſtellt. — Der kommandirende General in den Donau⸗ 
ürſtenthümern F.⸗M.⸗L. Coronini verlangt von der wala⸗ 
chiſchen Regierung auf das Beſtimmteſte, daß ſämmtiliche 
Milltäärſtraßen im Lande in gutem Zuſtande erhalten werden 
müſſen, und Fürſt Stirbey hat überall Konducteure beordert, 
den Zuſtand der Straßen zu unterſuchen und die ſchadhaften 
Strecken berzuſtellen. — Der Kaiſer iſt am 16. Juni Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in Tarnow eingetroffen. 

Wien, den 17. Juni. Der Kaiſcr iſt in Lemberg einge⸗ 
troſſen. — Dem Vernehmen nach baben ſich über die er: 
wartete Armee⸗Reduction Frankreich und England näbere 
Aufklärung erbeten und Graf Buol hat dieſelbe in einer 


Weiſe gegeben, daß ſich die Geſandten befriedigt erklärten. 


Insbeſondere ſoll Graf Buol entſchieden in Abrede geſtellt 


haben, daß die ͤͤſterreichiſche Regierung eine eigentliche Re⸗ 


duction beabſichtige, ſondern es foll nur eine Beurlaubung 
in groͤßerem Maßſtabe eintreten, da Oeſterreich ſich nicht 
länger in finanzieller Beziebung das Opfer auferlegen konne, 
mit koloſſalen Streitkräften unthätig zu bleiben. 


Spanien. { 

Madrid, den 14. Juni. Seit dem Ausbruch der farlis 
ſtiſchen Bewegung zählt man in Madrid bereits an 200 Ver⸗ 
baftungen. In den nördlichen Provinzen iſt der Aufſtand 
noch nicht gedämpft. Die Madrider Poſt wurde zwiſchen 
Vurgos und Brivlescr angehalten. Alle Depeſchen und die 
Journale, fo wie die Wagen, wurden verbrannt. Ein fran⸗ 
zöſiſcher Courier, der feine Depeſchen zu retten ſuchte, berief 
fi entſchloſſen auf das Völkerrecht. Man antwortete ibm 
unter Todesdrobungen: „Die Franzoſen fübren gegen bie 
Ruſſen Krieg und wir ſind Freunde der Ruſſen.“ Sie legten 
drei Mal die Gewehre auf ihn an, und nur mit Mühe rettete 
das Einſchreiten des Fübrers der Bande fein Leben. — Zu 
Agramant wurden am Sten der karliſtiſche Ober Puclles, 
der Capitain Corrales und ein Unteroffizier erhoffen. — 
Die Cortes haben ein Dank: Votum an die franzöſiſche Res 
gierung für ibre Maßregeln gegen die ausgewanderten Kar⸗ 
liſten von Navarra beſchloſſen. (Dieſelben ſind entwaffnet 
und internirt worden.) Die Regierungs⸗Bläuer melden zwar 
wiederholt die völlige Niederſchlagung der karliſtiſchen Faction 
in Navarra, Privatnachrichten von dorther ſtimmen aber 
keineswegs damit überein. 

ar f 

Rom, den 15. Juli. Die Waffe, mit welcher vorgeſtern 

r Kardinal Antonelli auf der Treppe des Vatikans angefal⸗ 

u wurde, war ein Sulet. Der Kakdinal war je glilckich, 


* 


dem Stoße ausweichen zu können. Der bereits in Haft ge: 
brachte Meuchelmörder iſt ein Hutmacher Namens Defelieis. 
Graßbritannien und Irland. 
London, den 16. Juni. Geſtern beantragte Layard 
ſeine Reſolution zu Gunſten adminiſtrativer Reform. Seine 
Beſchwerde ist hauptſächlich gegen die Art und Weiſe gerichtet, 
wie bei allen Staatsanſtellungen das Verdienſt dem Partei⸗ 
und Familieneinfluß geopfert wird. Beſonders thue eine 
gründliche Reform in der Armeeverwaltung noth. Er führt 
eine Menge peinlicher Beiſpiele an. Am meiſten Auſſehen 
erregt das Schickſal eines geldarmen Offiziers, der nach einer 
40jäbrigen Laufbahn voll Wunden und Belobungen auf dem 
alten Flecke ſitzen blieb. Einen nicht zu beſchͤnigenden Skan⸗ 
dal bietet die Geſchichte eines Lords, der ſich aus jedem zum 
aktiven Dienſt beorderten Regiment jedetmal in ein anderes 
een ließ. Von 116 Stabsoffizieren haben nur 7 eine 
Prüfung beſtanden und dennoch find allein in der Krim: Armee 
von 98 Beförderungen 67 auf den Stab gefallen. Auf gleiche 
Weiſe wird bei Anſtellungen und Beförderungen im diploma⸗ 
tliſchen, im Staaté⸗ und bürgerlichen Staatsdienst verfahren. 
UMueberall gelten faſt nur Connexionen und Protectionen ſtatt 
des Verdienſtes. Selbſt das Miniſterium ſei eine Familien⸗ 
aire, ein Cliquenmonopol. — Der Schatzkanzler erklärte, 
daß Layards Antrag als ein Mißtrauens votum gegen die Re⸗ 
gierung angeſehen werden müſſe. Die Debatte wird vertagt. 
London, den 19. Juni. Der Roebuckſche Unterſuchungs⸗ 
MAusſchuß tadelt in feinem Berichte die Krim⸗Expedition als 
unsoorſichlig geführt. 

7 Rußland und Palen. 
Petersburg, den 9. Juni. Auch das 4000 Werft von 
hier entfernte Altal⸗Gebirge, an den Grenzen der Mongolei, 
gibt fen Kontingent zum Kriege. Der Befehl zur Formirung 
eines Jäger⸗Regiments kam am 18. Dezember nach dem 
Hauptorte des altaiſchen Bergwerk⸗Bezirks Barnaul, und 
bie zum 4. April wurden in verſchiedenen Transporten 675 
Rekruten aus den Bauern, die zu jenen Bergwerken gehören, 
abgeſchickt. Geſchütze und Munition werden ven Tobolsk 
nach Oſt⸗ Sibirien und Kamſchatka geſchaft, um die wid: 
ligen Punkte an den Küſten zu erhalten. 

rr. 
Konſtantinopel, den 4. Juni. In den letzten Tagen des 
Mai wurden an 800 verwundete Franzoſen und 200 Eng⸗ 
länder von Sebaſtopol hierher gebracht. Die Frangefen find 
meiſtens von der kaiſerlichen Garde, welche bei dem nächtli⸗ 
chen Ausfall der Ruſſen in der Nacht zum 23. Mai ſehr hart 
mitgenommen wurde. 


8 Tages⸗ Begebenheit. 

Glatz, den 15. Juni. Geſtern wurde ein dreizehnjähriges 
h Mädchen durch eine aus dem Schießſtande der hieſigen Schü: 
Bengilde abſpringende Spitzkugel ins Herz getroffen und auf 
der Stelle 1 Die unpaſſende Lage dieſes Schießſtandes 
* eh ein ſolches Unglück ſchon längſt befürchten. 


* ellen. 
„Ein Korporal in einem der Schweizer Regimenter, in 
benen e Lienen, eg ee zum ode 


* 


2 
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verurtheilt. Er hatte Frau und Kind in der Heinen u 
wollte nicht aus dem Leben ſcheiden, ohne von den u 
ein letztes Lebewohl genommen zu haben. Da er [el 5 
Schreibens unkundig war, ließ er einen der N) . 
Schreiber kommen, die in Neapel auf allen d. dab 
Plätzen ausſtehen. Dieſem diktirte er den Abſchied 1 
den er, um DE Frau die Quaal der Erwartung, lie 
Hinrichtung zu erſparen, in folgender Weiſe abfafleh, ö 
„Meine liebe Frau, ich wuͤnſche Dir eine Jo guns ner 
ſundheit, wie bisher die meinige war, muß 11 Uh 
leider benachrichtigen, daß ich geſtern zwiſchen 11 ui 
und Mittag erſchoſſen worden bin. Ich 1 de 

Gottes Hülfe, muthig geſtorben, und habe die Fu 

gehabt, zu ſehen, daß das ganze Regiment mich be 

edenke meiner und laſſe meine armen Kinder; die 
Vater mehr haben, meiner gedenken. Dein Dich! 
der Mann ꝛc.“ 

In Philadelphia wurde ein junger Mann von d 
lizei verhaftet und wegen 24 ausgeſtoßener 3108 
16 Dollars 75 Cents Strafe genommen; außerdem aan 
ihm noch eine Geldſtrafe von fünf Dollars wegen Be 
kenheit auferlegt. Da er kein Geld hatte, ſo diktirte 
für jeden Fluch 24 Stunden Gefaͤngniß und eine gleiche mi 
für das Betrankenſein, fo daß der Verurtheilte zul 
auf 25 Tage in's Gefaͤngniß geſandt wurde a 
Der Schatz des Flüchtlings. 
(Fortſetzung.) 


Der Graf ging mit ſchnellen Schritten in dem Zimmer 
und nieder, von Zeit zu Zeit einige Worte ausſtoßend / 
vielleicht ohne zu wiſſen, daß er überhaupt ſprach. ‚sl 

„Dieſe Verſe find ſebr rührend — die Müſik iſt Zut gbd i 
— aber der Titel, der Gegenſtand iſt nicht richtig.“ 

„Wie ſo, Herr Graf?“ r! 3 

„Nicht richtig, Tage ich Ihnen, mein lieber Cbevalkek! 
es wohl eine denkliche Sache, daß ein Verbannter in ſein 
terland zurückkebren wird? — Rückkehr — Vaterland Tr 
Träume, leere Ideen! Frankreich hat ſeine Arme gegen ez 
geſchloſſen. Wir werden alle todt fein, ebe unſer undaR ingen 
Vaterland feine Irrungen einſieht und bekennt. — Such 
Sie „den Gram des Verbannten,“ aber ſingen Sie Ui 
ſeine Rückkehr.“ bene 

„Muth. 9 Gott hat eh Seite des Glaub 1 
und der Liebe auch die Hoffuung geſtellt.“ \ jeble 

„Hoffnung! — Aber a Se nicht meine lanigſtaclieh b 
Tochter Blanche, die uns fo eben verlaſſen hat — 100 
fremde Heimath geben? ich war fo glücklich! dieſer Tag!“ 
mir wie ein Blitzſtrahl verſchwunden. — “ , Alus“ 

„Andere Tage, eben ſo ſchön, ſtehen Ihnen noch in! 
ſicht. Fräulein Blanche wird wiederkommen.“ ischen 

„Wenn es der Herzogin gefällig iſt! Und in der Zwiſeh de 
zeit, ich — unglücklicher alter Mann, der ich bin! — 2 
weinend bier ſtehen und die Stunden zäblen.“ 

„Ein Etwas fagt mir, daß Ihr Kummer ſein Ende h 
wird. Außerdem, daß Sie Ihr Vermögen verloren, DA 
Sie keine große Urſache Klage zu führen. _ Die Vorſoh 
hat Ihnen zwei Tochter geſchenkr, die als Muſler der Tugen, 
und Aufopferung daſtehen. Es giebt nicht viete Väter, e 
reicher ſind als Sie.. 


k 
1 
+ 


1 


5 


ü eaten Sie 


| 


i 


Sollte mich das allein berub; 
Auſopfer beruhigen, 
wür Pferung zu finden, die allen Prüfungen widerſteht? Ich 


Wurd amen Md 
1 N een 1 5 Ehe zu ſchließen, die ihrem Range 
4A en geblef ſowohl in England als in Frankreich giebt es 
Schwienzndeten Mann, der nicht ſtolz fein würde, Ihr 
N lb genannt zu werden“ 
ind Mathlden noch gar nicht die edlen Herzen der Blanche 
Ebem in e. Es würde ihnen höchſt ſchmerzlich fein, ihren 
zulegen. u durch ihren Mangel an Vermögen Bürden auf⸗ 
wenn eg ki wenn ich daran denke, daß meine Töchter, 
wäre, teich ht wegen meiner unglücklichen Vorſicht geweſen 
das Erbinnen ſein könnten! —“ 
n „oben Sie, Herr Graf?" 
ches mich ſer es iſt ein Geheimniß! — ein Geheimniß, wel⸗ 
h deunruhigt, das ich aber demobnerachtet noch 
if ndertraut habe. Dieſes Geheimniß bin ich fetzt 
auf Jbre e Ihnen zu enthüllen — denn ich glaube, daß ich 
„Spre hre bauen kann.“ 
traueng hen Sie! Mein Name wird Bürge Ihres Ver⸗ 


n. 
groß denn, was ich in Frankreich beſitze — daß 
„El de Summe — einen Schatz dort verborgen habe!“ 
nen Schatz “ 

„Ja, ei 5 
fo wie ze ge Summe Geldes, die Erſparniſſe vieler Jahre, 
ner verſſo zamanten und Juwelen meiner Mutter und mei— 
enen Frau. — Es war in den erſten Schreckens⸗ 
lien; di e Standes» Familien flehen, um nur ihr Leben 
ud. ie von Muth ergriffene Menge, die Wohlthaten 
wiesen, no welche Viele aus dem boben Adelſtande ihnen er⸗ 
waren ve über ihre Schlöffer her; Raub und Brand 
len ſſch wi ie Vorläufer des Mordens. Die Grauſamkeit 
Kö Wie ein anſteckendrs Fieber dieſer Leute, ſonſt fo treu 
Je, und fo bekannt wegen ihren Tugenden, bemäch⸗ 


Ich warte dugleiten. — Was ſoll ich Ihnen noch ſagen? — 
auch ich o. 


all en meiner Töchter wurde bedroht. V 
5 an dimm 1255 dem dieſe Drohung 05 Man 
ar tn dem Tode entgegen gegangen fein. er 
Ich dagen Mathilde waren fo jung! dis armen Kinder! 
ſtand wie an das ſchreckliche Loos, was ihrer wartete. Ich 
Culſiehen a metert, Wir hatten kaum Zeit genug, zum 
immt 7 das Schiff, welches uns aufnehmen ſollte, war 
waren gew en nächſten Tag unter Segel zu gehen. Wir 
keine Hab wagen, das Ufer verkleidet zu erreichen, ich konnte 
3 ſeligtkiten mit mir nehmen, ich glaubte überdies, 
. N 
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daß dieſe Grauſamkeiten von kurzer Dauer ſein würden, und 


wir dann nach Verlauf einiger Monate wieder nach Frank! 
reich zurückkehren könnten. Ich füllte meine Taſchen nur mit 


dem nöthigften Gelde, und wie ich Ibnen ſchon geſagt habe, 
verheimlichte ich das meiſte und alle Koſtbarkeiten in einer 
Chatouille. Alsdann — “ 1 

Hier hielt der Graf inne und ſchien bemüht, fein Gedächt⸗ 
niß ſtärken zu wollen. 2 

„Alsdann,“ fuhr er fort, „ſchickte ich alle meine Diener fort, 
damit ich von keinen beobachtet werden mochte, und ging 
dann in den Saal. In demſelben befindet ſich ein großes 
gethiſches Kamin, deſſen Verzierungen von zwei weiblichen 
Figuren getragen werden; hinter der einen von ihnen befindet 
ſich ein kupferner Knopf, der kaum wahrzunehmen iſt, da er 
braun lakirt, wie das Eichenholz, worin er befeſtigt iſt. 
Wenn man an dieſen Knopf drückt, fo öffnet fi) ein geheimes 
Kabinet, und es war dieſes Kabinet, worin ich meinen Schatz 


ein Vermögen mitgeben könnten, 
ſetzen, Ihren früheren Rang wieder einzunehmen, 
das würde alle Ihre Wünſche befriedigen?“ 


„Es bliebe mir dann nichts mehr vom Himmel zu wün⸗ 8 4 


ſchen übrig.“ ; 
ae glauben Sie, daß ſich der Schatz noch da, wohin Sie 

n verborgen, befindet?“ ! ) 
5 „Ich Laub es. h Der Viscont Amblecies, mein Nachbar, 
der erſt vor Kurzem emigrirt it, benachrichtete mich, daß die 
Zerſtörer bis jetzt mein Schloß verſchont haben.‘ N 

„Dem Himmel fei Dank! rief der junge Mann, mit ver⸗ 
klärtem Geſichte. a 

„Aber zu welchem Zwecke legen Sie mir dieſe Fragen vor? 
wenn eine Krankheit un heilbar ift, fo iſt es Thorheit, ein 
Mittel dagegen zu ſuchen.“ g 

„Herr Graf, Ihr Schatz foll Ihnen wiedergegeben werden, 
— oder ich werde ſterben.“ 

„Was meinen Sie denn mit dieſen Worten? Ich verſtehe 
Sie nicht!“ - 

„Ich ſage Ihnen, daß ich morgen nach Frankreich abreiſen 
werde“ 

„Sie, mein lieber Freund! das 
oſſenen Arme werfen.“ 

„Das wird kein Hinderniß für mich fein — mein Gutſchtuß 
iſt gefaßt. Willen Sie denn nicht, daß ich verwaiſt daſtehe, 


— 
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hieße der Gefahr ſich indie 


— 


und daß ich Niemand, außer Ihre Familie, zu lieben habe? 
Woblan, für das Glück Ihrer Familie habe ich beſchloſſen, 
mein Leben zu wagen.“ 

„Nein, ich will meine Einwilligung zu dieſem gewagten 
Unternehmen nicht geben.? Ich will eine ſolche Selbſtaufopfe⸗ 
rung nicht annehmen!“ und während der Graf dieſe Worte 
ſprach, drückte er Alexis mit väterlicher Wärme an ſein Herz. 

Der Letztere entwand ſich langſam ſeinen Armen und ſagte, 
während er im Begriff ſtand zu gehen: „Herr Graf, es iſt 
umſonſt, mich davon abzubringen. Morgen wird mich ein 


Schiff hin nach Frankreich tragen. Wenn ich, im ſpäteſten 


Falle, in fünfzehn Tagen nicht zurückkehre, dann — betet für 
mich! Leben Sie wohl!“ (Foriſetzung folgt.) 
— — — — — 


Ein Wort zur Zeit aus dem „Görlitzer Anzeiger.“ 


Die Cottbus⸗Löbauer Eiſenbahn⸗Unternehmer ſchwei⸗ 
gen jetzt, aber die Cottbus⸗ Bautzner machen in verſchie⸗ 


denen Blättern von ſich reden, und iſt nur zu beklagen, daß 


2 


ſelbſt preußiſche Blätter ſich zu Trägern und Organen dieſes 
für Preußen ſo nachtheiligen Unternehmens machen; denn, 
wenn auch jene Unternehmer recht gut wiſſen, daß das ge⸗ 
ſicherte Zuſtandekommen unſerer Gebirgsbahn jenen für 
Sachſen gegen Preußen geſchmledeten Plan aufhebt, ſo er⸗ 
regen ſolche Publikationen Unruhe und namentlich in dem 
Gebirge Miß vergnügen, wo man die letzte Lebenshoff⸗ 
nung auf die Eiſenbahn geſetzt hat. — Sachſen hat bei der 
oͤſterreichiſchen Regierung die wahrlich unerhoͤrte Konzeſſion 
ausgewirkt, daß innerhalb 25 Jahren an den Bau einer Ei: 
ſenbahn von Görlitz nach Reichenberg nicht gedacht werden 
darf. Sachſen hat dies durchgeſetzt, nachdem der öͤſterreichi⸗ 
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omite ſchriftlich erklärt hatte, daß ebenſo, wie Sachſen, die 


Konzeſſion auch Preußen ertheilt werden würde. Hiermit 


noch nicht genug, will Sachſen, mit Hülfe einiger preußiſchen 


Patrioten, auch noch das Zuflandefommen der Gebirgsbabn 
vereiteln! — Man muß doch der Königl. Preußiſchen Regie⸗ 
rung einen bohen Grad von Langmuth beimeſſen, wenn man 


es wagt, ſich auch nur mit der Hoffnung zu tragen, eine Kon⸗ 


eſſion zu erlangen, durch welche den Preußiſchen Intereſſen 
geradezu in's Geſicht geſchlagen würde. Man muß ganz ver⸗ 
geſſen glauben, in welcher Weiſe Preußens Hülfe und Freund⸗ 


ſchaft bei fo vielen Gelegenheiten, z. E. der Unionsfrage, der 
neuen Zoll⸗Konvention u. ſ. w. bedankt worden iſt. Nicht zu 


gedenken der Geſinnungen, welche 1848 ſich ſo laut und ſo 


allgemein veroffenbarten, daß fie unmöglich als bloße Aus⸗ 
nabmen angenommen werden dürfen. 


In hohen, ernſten Dingen muß der Mann ohne Scheu die 


Wahrheit vorwalten laſſen, ſelbſt wenn ſie „im ruhigen Au⸗ 
genblicke“ ſchroff erſcheint. 


Wir ſtellen ein Mal die Frage: 
enn, was Gott verbüte! was aber doch ſchon da geweſen 


. wenn Preußen und Oeſterreich in Krieg gegen einander 
Lerietben; auf welche Seite würde Sachſen mit Baiern, 
Whörtemberg u. ſ. w. ſich dann ſtellen? | 


Wir begntworten die⸗Frage nichtz aber wir geben unſeren 
gern anheim, ſelbſt zu beurtheilen, in welche Lage alsdann 
eine Eiſenbabn käme, welche von Cotibus⸗bach Banlzen führte 
und bei Wittichenau die preußiſche Erde verlichu? 


Daß vielleicht die Zittau⸗Reichenberger Enie nicht gen 
wird, wenn jene Fortführung nicht zu ermögliche wäre, an 
doch für uns kein Grund fein. — Sachſen kaut ja von IT 
nach Reichenberg nicht aus wirklichem Bedürfniß, 1 
um Schleſien dieſe Verkebrs⸗Linie zu entzſeſh 

(Vergl. die ſächſiſchen Kammer⸗Verhandlungen vom 8. 
vember 1854.) Diele Bahn bat überdem eine ſehr zaun 
Natur. Das Eigenthum derſelben fällt nach 50 
unentgeltlich an Oeſterreich, ſoweit die Bahn auf n 
reichiſchem Gebiet liegt; ebenſo an Sachſen, ſoweit die Ss 
in Sachſen geht — was eine ſebr kleine Strecke if. — 
gegen garantırt Sachſen (für feinen Antbeil) auf Dauek, 
40 Jahren 4 pCt. Verzinſung; ob Oeſterreich für ſeinenen 
tbeil ein Gleiches verſprochen hat, iſt nicht bekannt. 
will ½ der Aktien auf die Staats Kaſſe nehmen, und 
das Uebrige durch Privatzeichnungen nicht auftäme ige 
den Reſt zeichnen. — Gewiß, dies Alles find ſehr gun? 
Bedingungen — für den Augenblick. 4e Ver⸗ 

Aber wenn die Gebirgs⸗Bahn zu Stande if, und d gt 
bindung zwiſchen Hinfdhyberg und Reichenberg rermittel 5. 
neuen, beinahe vollendeten Chauſſee vorbanden ſein Win 
dann wird der Norden Böhmens ſein Hauptbedürfniß Ir 
Feuerungs⸗Material von dort gut, ſchnell und billig & * 
ten, und dann wird auch das ſchleſiſche Getreide, das & N 
die Wolle, das Holz u. ſ. w. feinen Weg dort finden. One 
Zittau⸗Reichenberger Bahn könnte dann nicht rentiren. #77 
um mochte man fo gern die Gebirgs⸗Bahn vernichten TS 
hierzu ſoll Preußen die Hand bieten! 2 
—— ¶ — —— Tam. Tamm m 


Gedächtniß ⸗ Feier. 855. 
i Schmiedebecg, den 18. Jun 175 lk⸗ 
Geſtern beging der hieſige Veteranen «Merein die On 

tage der Schlachten bei Lygny und Belle⸗Alliahe 
mit einer dem Andenken der verſtorbenen Krieger AUF e 
denkwürdigen Zeit von 1813 — 1813 gewidmeten hoch n 
digen Feier. Seit dem Jahre 1828 waren nämlich dien 
daͤchtniß⸗Tufeln der in den hieſigen Parochten verſtorbe 
ne nicht mehr fortgeführt worden, und es. 92 
halb der gedachte Vere n, auf Grund der Allerhöchſten A 
binets-Ordre, ſowohl für die evangeliſche, wie athont | 
Kirche hierſelbſt, neue Tafeln anfertigen und daran N 
Namen der feit 1828 verſtortenen Krieger ſchreib Tafeln, 
deren Denkmuͤnzen daran befeſtigen laſſen. Dieſe 2 be⸗ 
um den Kirchen zu übergeben, war der geſtrige 0 
flimmt; und es verſammelte ſich zu dieſem Zwecke ahn 
mittags 3 Uhr das hieſige Veteranen⸗Corps mit ale 
und ſonſtigen paſſenden Emblemen vor dem Rathb * 
Ihm ſchloſſen ſich die Herren Generäle von Frötlich 
Arnauld, Herr Fuͤrſt Reuß und der Königlich 
von Graͤvenitz, fo wie die Deputation des 
der Schützen Gilde an, es wurden die Taſelu rechen, 
kraͤnzt, unter Muſikbegleitung nach der Kirche getr ihret 
wo der Paſtor Schenk ſie mit entſprechender N de zige 
Beſtimmung weihte. Gin Maͤnnerge fang ſchloß die w 


Ber. - 


Mineral⸗Bad zu Girfchbern- BR 

Das bieſige Mineral⸗Bad weiſet in der Lifte 18 Kur 
Gaͤſte nach. Hirſchberg, den A). Juni 1659. 
Die Bade»: Verwaltung. 


rn 


zeichnß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


en 8 
a Juni: Herr Braͤunert, Paſtor, mit Frau, aus 
e Tilch, Kaufmann, aus Friedland. — 
— 9 80557 Sau Tochter, Frau Kaufmann Wernhardt, 
Wunde Den, laten: Frau Stadt⸗Schulrath Schulze; 
. 18 beide aus Berlin. — Herr Biewald, Juſtiz⸗ 
Kath a. D. ter, aus Breslau. — Herr Schneider, Juſtiz⸗ 
i Amer : In en Frau. aus Carksruhe in Schl. — Frau 
| SCHE. Kandis nieur Harms aus Hagenow. — Herr Suckel, 
| mit er mit Tocht mit Mutter, aus Neiſſe. — Frau Gutsbeſ. 
| Kat ami, achtes aus Stolz. — Herr Brieger, Deſtillateur, 


wis, us Glatz. — Herr Müller, Nittergutsbeſ., aus 
j Be engen Geſchaͤftsführer, aus Posen. — 
Mü 


adzinski, Gutsbef., aus Przyborowko. — Herr 
chöndorn, get: nebſt Neffen, aus Goſchuͤtzhammer. — Herr 
tiv ihrer, e aus Liegnitz. — Herr Schubert, Loco⸗ 
uͤtte. — Breslau. — Frau Goldſtein mit Tochter aus 

mit Derr Homuth, Einnehmer, aus Guhrau. — 
Herr au und Fräulein Knobel aus Rawicz. — 
zer v. Boſſe, Hauptmann im Garde ⸗Reſerve⸗ 
aus e. Fraͤulein Schweftern, aus Berlin. — 
op Forſth. Buchberg. — Verwittw. Frau. 
Iſte 1 aus Kamnig. — Herr Schwabe, Wacht⸗ 
ens. lanen⸗Regiment, aus Militſch. — Herr 
aſtwpofmuſtkus aus Schlawentzitz. — Herr 
5 irth und Pferdehändler, aus Gleiwig. — 
au oſſizier v. 21. Landw. Rgmt, aus Neu: 
Ober ⸗»Steuer⸗Controleur v. Alvensleben, 

r, Ni Herr Zabel, Kaufmann, aus Berlin. — 
Setter ante pef, aus Schimmelwitz — Herr 
Mer, gd, Nitte etaͤr, mit Familie, aus Breslau. — Freiin 
ech. Hürgutsbeſiberin, aus Coſel. — Herr Stü⸗ 
eier, Sau eh: Beamter „aus Königähütte. — Herr 

aun, aus S. eamter, aus Berlin. — Herr Tornow, 
Herr Serlin. — Herr Meyer, Gutsbeſitzer, aus 
chaumburg, Hauptmann a. D., aus Caſ⸗ 
lex, Baus Unternehmer, aus Caſſel. — 
chter, mit Sohn, aus Gola. — Fraͤul. 
rankenhauſen. — Herr Willbrandt, aus 
He Weiſſe, aus Berlin. — Herr Halbsguth, 
er Scholz, Seifenſieder; beide aus Jauer. 


Familien 


Angelegenheiten. 


Verw. M. Merkel. 


Auguſte Merkel. 
Julius Bartſch. 

1 a. Bel obte, 

Nere Lbindungs- Anzeige. 

Syn am 19 . 8 AN der es. Ringe 15 — 0 

ö theilne ung zeigen wir hierdurch ent⸗ 
er mann Neugebau 1 
Ottilie Reug ner 6b. Kam 
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Entbindunas » Anzeige. 


sehwere Entbindung meiner lieben Frau Pauline, geb. 
Hanke, von einem Knaben, zeig® ich hiermit allen 
Verwandten und Freunden statt jeder besondern Mel- 
dung ergebenst An. 
Kalkbrennerei am Teppichberge bei Röhrsdorf, 
den 20. Juni 1855. L., Effnert. 


Zodesfall: Anzeigen. 
3488. Todes ⸗ Anzeige. f 

Tiefgebeugt durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß zei⸗ 
gen wir entfernten Freunden und Bekannten ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung an, daß nach einem kurzen Krankenlager unſer 
colt Gatte, Vater, Großvater und Schwiegervater, der 

choltifeibefiser und Liqueurfabrikant Herr Chriſtian 
Friedrich Grüttner zu Grenzdorf, im S4ften Lebens⸗ 
e 5 heut Vormittag halb 11 uhr fanft ver⸗ 

ieden iſt. 

Die Thränen, die Hunderte von Menſchen um ihn weis 
nen, rechtfertigen die Größe unſers namenloſen Schmerzes, 
der allem Troſte unzugänglich iſt. ; 

Grenzdorf, Straßberg und Giehren den 19. Juni 1855. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


3513. Am 11. d. M. früh 7 Uhr iſt nach ſchweren Leiden 
meine geliebte Schweſter, Karoline Trautmann geb. 
Friedrich, in dem Alter von 31 Jahren 6 Monaten ſanft 
entſchlafen; fie hinterläfft 4 unerzogene Kinder. Dies zeigt 
entfernten Freunden und Bekannten tief betruͤbt, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an 
Diesner, Schmiedemeiſter, und Frau. 

Mengersdorf a. Q., den 18. Juni 1555. 
—— 
3518. Blume der Erinnerung 
auf das Grab unſerer unvergeßlichen Tochter 


Emma Erneſtine Auguſte Güttler, 


geb. den 9. Juli 1844, 
geſt. den 21. Juni 1954. 


Sie ift nicht mehr, das gute Kind, 
Und freudenleer iſt nun mein Leben; 
Sie zu erziehn war mein Beſtreben. 
Ach meine Hoffnung ſank in's Grab 
Und Freud' und Luſt mit ihr hinab. 


Doch wider Dich, Herr, klag' ich nicht; 
Denn meine Pflicht iſt gläubig dulden — 
Dich auch im Schmerz in Demuth ehren. 
Auch weinend will ich dankbar ſein, 


Was Du uns gabſt und nahmſt, iſt Dein. 
Vielleicht war ſie zu ſchwa m Kam 
Mit Sünde und der Kade Haden. EB di 
Wir gönnen ihr des Himmels Freuden. 
Sie ging gefuͤhrt an Deiner Hand 
In unſer wahres Vaterland. 

Landeshut, den 21. Juni 1855. 


Die Hinterbliebenen. 


Die heut früh Y% 1 Uhr erfolgte glückliche aber 


3520, $ iſcher, Königl. Regierungs⸗Aſſeſſor, Lieutenant im Ho 
Ra c 1 gr dende, , Aeaiesung u. Buͤrgermeiſter in 5 
Fraͤulein Emma Glementine Mathilde Auguſte Koſc 3 
Warmbrunn. Den 4. Juni. Der Iiſchlermſtr. 17 
in Heriſchdorf, mit Marie Pauline Heinrich. m 
Schuhmachergeſ. Wilhelm Friedrich Kolatzky, mit F 
riette Kraft, geb. Walter. 8 
Heriſchdorf. Den 3. Juni. Der n 5 
nes Scholz, — Den 10. Der Hau 
runau, mit Erneſtine Henriette Sm 
rr Theodor Moritz Adolph Lundt, Jun 


Klage: und Troſtesworte am Grabe 
unſerer fruͤhvollendeten, heißgeliebten Tochter, Schweſter, 
f Gattin und Mutter, der Frau 


Anna Roſina B der geb. Meſchede 
aus Neukirch, 

ö des & i 8. Juni 1855, i 1 

F Funelbtiaren Kiter den re 8 ge, — Hoffmann, mit 20 


kenlager dur i ift, Auguſt Krebs in 
heißem Kran 9 ch den Tod entriſſen worden iſt Den 19. J 


g f. Se 5 

N Wand 'rer, ſtehe ſt elle! Gold⸗ u. Glberarb. in Hirſchberg, mit Jungfrau 

5 Sieh', hier ruht die Huͤlle Pauline Latzke. ' 2 00 
Einer Duld'rin ang! — Landes hut. Den 18. Juni. Karl Auguſt Sauer 5 
Ach, ein Herz voll Guͤte, bendorf, mit Chriſtiane Henriette Friederike Simon 

N In des Lenzes Bluͤthe, — Goldberg. Den 3. Juni. Der Zimmergeſ. Guͤrtl 

., Birgt das enge Haus! — Karoline Börner, 3 

. Bange Herzen fahn voll Gram Boltenhain. Den 17. Juni. Det Schü 

1 Er 75 Godssengel winken, Karl Chriſtian Gottſchild zu Baumgarten, mit Joh 1 

ie ins Grab verſinken! liane Niepel zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf. 2 

f Um fie fließen Thraͤnen, 

5 Und ein heißes Sehnen i Geboren. 

1 Nagt des Vaters Herz. — Hirſchberg. Den 3. 

N Schweſter, Brüder klagen, S., Karl Friedrich Wilhe 

5 Ibre Lippen fragen: Ludwig, e. S., Aug 

J SH Klage st ö Frau Schloſſe 

n uhr Klagen miſcht ſich ein Grunau. Den 28. April. 
2 Eines treuen Gatten Jammer Karl Wühelm. 7 

5 An der Grabeskammer! Schroͤter, e. T., Erneſtine 

| Doch, es fragt vergebens Kunnersdorf. Den 3 Juni. 

8 0 Dich, den Herrn des Lebens, S., Karl Ernſt. 

bir Unfer Mund: Warum? Hartau. D 

f Ihr ſollt wiederſehen Ernſt Heinrich. f 

N In des Himmels Höhen!“ Warmbrunn. Den 22. Mai, Frau Zimmerge ih 
— Spricht der heil'ge Mund: e. T., Erneſtine Emilie Pauline. — Frau Gaſtwir 

5 „Dort ſollt ihr s er ahren auch, 2 ., Klara Selma Marie. PR 

K Warum fie fo fruͤh genommen Heriſchdorf. Den 20. Mai. Frau Hausbeſitzer u. 

E Zu des Himmels Frommen.“ Ruͤdiger, e. S., Auguſt Heinrich, welcher den 10. Jun 

£ Drum fei nun zufrieden Den 23. Frau Freigutsbeſiger Weichenhain, e. Ir 
Banges Herz! Hienieden Chriſtiane Pauline. 1 nto 

. 0 Wink Ohe Eine Ruh! Boberröhrs dorf. Den 2. Juni. Frau Can 

\ — An der Mutter Seite e. S., Gotthold Theodor Oskar. \ zercher 

1 Ruhſt Du fanft, und Freude in Schmiedeberg. Den 2. Juni. Frau Bött eiter 
Schmeckſt, Verklaͤrte, Du! in Buſchvorwerk, e. T. — Den 3. Frau Sa e. | 
Tröſtend wirft Du auf uns ſchaun, Dann, e. S. — Deus, Frau Hausbeſitzer = 10. F. 
Bis der Herr uns wird vereinen, Den 14. Frau Schneidermſtr. Witt, e. T. artzer, e. 
Und wir nicht mehr weinen. — Gutsbeſiter Ulber, e. S. — Frau Weber Schw Rasper 

Schoͤnhaus den 18. Juni 1855. Landeshut. Den 16. Juni. Frau Schaffner 


Im Namen der Hinterbliebenen: Nieder ⸗Zieder, e. S. 8 
der trauernde Vater Johann Gottlieb Meſchede, B olkenhaln. Den 3. Juni. Frau Börtehermftt, x 


. 

5 Freibauergutsbeſitzer. e. 3 — Den 14. Frau Freigärtner u. Zimmerm 

122 — — —„——U— —uy— zu Wieſau, e. T. * f f 3% 

Kir Kirchliche Nachrichten. e ee k. ARE 

? 2 Hirſchberg. Den 12. Juni. Marie Roſine & 

* Amts gr 05 4; Ang Ben! 5 5 5 0 enckel hinterl. I he verſt. W 3. 175 
Ama Sonnt. u. Trin. (Joganniefeſt): Hauptpred. u. Sen Fey Neue Nn olirer Chriſtiane Pre 
1 Wochen⸗Communionen: Herr Paſt. prim. Henckel. geb. Schmidt, 40 J. 7 M. 17 . Den 20. u 8 
0 Herr Diakonus Heſſe. einz. Sohn 


des Kirchendſener Hrn. Gräbel , 7 J. 0 

Collecte für nufere Gnadenkirche. Grunau. Den 14. Juni. Ehrenfried Feige, 
8 E 
i. 


aut, Weber, 7 J. 5 M. 12 F. — Den 16. Ernst Julin 
Herr Arwin Friedrich Emmo des Inw. Raupbach, 1 M. 8 . Rn. 


u re 


RR EIN 5 (N e b ſt Beilage.) S 


0 ue Dirigent, 35 FJ. 7 M. 22 J. Den 17. Ernſt 
Stra ohn des Inw. Schwarzer, 2 M. 4 F. i 
. 9 x PIE. Den 20. Juni. Joh. Gottlieb Opitz, Häusler, 


0 a 15 
1 Ahr Bat 2 Juni. Friedrich Auguſt Wagen⸗ 
X aaa brsdorf,. Den 13. Juni. Johanne Beate geb. 
5 f heſrau des Inw. Seidlich, 52 J. wen. 3 W. 

Joanne 5 orf. Den 8. Juni. Frau Hausbeſitzer u. Weber 
Dei Banane Fiſcher, geb. Reichſtein, 50 J. 4 T. — Den 11. 
8 er 5 u. Weber Johann Gottlieb Ruͤdiger, 76 J. 3 M. 
Handen ke deberg. Den 9. Zuni. Erneſtine, Tochter des 
. Duͤrgel, 20 J. 7 M. 7 F. — Den 14. Shriſtian 


EM Neumann, Auszüg'er in Arnsberg, 76 J. 11 M. 
Hrn. * 15. Johanne geb. Vogt, Ehefrau des Muſikus 
EN 37 J. 5 M. L. 
ut. Den 13. Juni. Verwittw. Frau Inw. Anna 
del, geb. Gunther, 72 J. — Anna Pauline Karo⸗ 
v det Haͤutler u. Schneider Schoͤnwaͤlder in Nieder⸗ 
5 J. 7 M. 14. — Den 18. Wilhelm Schröter, 
fer, 54 J. 8 M. 26 T. — Karl Heinrich Julius, 
rei uergutsbeſ. Ruͤffer in Ober⸗Leppersdorf, 9 W. 
rind erg, Den 13. Juni. Der Buͤrger u. Zimmer⸗ 
en ön gu. 
. Herrn Eloſte. 


0 irch. Den 8. Juni. Anna Roſina pen Meſchede, 
BR. 


w. Seid un. Den 16. Juni. Auguſte Bertha, Tochter 
Seidel, 13 T. — Die unverehel. Inw. Marie Roſine 
Doer⸗Würgsdorf, 70 J. 2 M. 15 T. — Den 17. 
helm, Sohn des Inw. Böhm daf., 8 M. 7 J. 


d Literariſches. 
A. Wa 1. eben erſchien und iſt in der Buchhandlung von 


5 Die dow in Hirſchberg zu haben; 5 
i Strohhntwaſch⸗, Bleich⸗ 
5 ind Appreturmethode, 
en ſchweizeriſcher und franzöſiſcher Manier, 
im Großen ſo wie im Kleinen, 
von F. Nossen. 
Preis 13 Sgr. (Verſiegelt.) 


, Jede 

laßlie „us macherin bedarf nach Anſchaffung dieſes leicht 

. Wobei e weiteren en — hat außer⸗ 
5 oh uͤte weit b 8 
e zu kön 

Brieg, 1855. 


nach einer vorzüglichen Methode die 
eher, als Andere, waſchen, bleichen und 


C. Schwartz. Buchhandlung. 


Pr a e 
Beilage zu Nr. 30 des Boten aus 


775 ersdorf. Den 14. Juni. Herr Karl Heinrich Bendt⸗ 


P 3 


855. 


dem Rieſengebirge 1 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal⸗Abonnement 
auf die Schleſiſche Zeitung, das ältefte und verbreitetſte 
Organ in Schleſien. Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellun⸗ 
gen auf dieſelbe an. Der Preis beträgt incl, Stempel in 

reslau 2 Thlr., innerhalb des Preußiſchen Staates 2 Thlr. 
11%, Sgr. vierteljährlich. 

Die Schleſiſche Zeitung iſt durch gut unterrichtete Corre⸗ 
ſpondenten ſtets in der Lage, uͤber wichtige Tagesfragen zu⸗ 
verlaͤſſig zu berichten. Hervorragende Ereigniſſe, fo wie die 
Boͤrſencourſe faſt aller bedeutenden Handelspläge werden 
ihr auf telegraphiſchem Wege gemeldet. Den inneren An⸗ 
gelegenheiten des P eußiſchen Staates widmet fie eine freie, 
ſelbſtaͤndige Beſprechung. Ihr Feuilleton bietet reichen 
Stoff zur Unterhaltung. 

Zu Auzeigen für Breslau und ganz Schlefien ift die 
Schleſiſche Zeitung das geeignetſte Organ, da ihre Auflage 
großer iſt, als die der beiden anderen hier erſcheinenden po⸗ 
litiſchen Zeitungen zuſammen genommen. 
ewoͤhnlicher Inſerate betragen fir die fuͤnfſpaltige Petit⸗ 
eile 1½ Sgr., bei Familieunachrichten, denen der erſte 
Platz eingeraͤumt wird, 2 Sgr. 

Auswärtige erſuchen wir, ihre Beſtellungen bei den 
ihnen zunachſt befindlichen Poſtanſtalten rechtzeitig machen 


zu wollen, damit dieſe allen Anforderungen ſofort beim Be⸗ 


ginn des Quartals genügen können. Auch bitten wir genau 
die Bezeichnung „Schleſiſche Zeitung“ angeben zu 


wollen, da wir ſpäter außer Stande find, vorgekommene 


Mißgriffe zu beſeitigen. 
Breslau, im Juni 1853. 


Die Gebühren 


3a 


1 
22 


e ne 


n 


een 


Die Expedition der Schleſiſchen Zeitung. 


as. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 24. Juni zum erſten Male: 


der Fechter von Ravenna, 


Tragoͤdie in 5 Akten. 
Carl Schiemang. 


3540. Sonnabend den Zoſten Juni Geſa ngverein in 
Seifershau. N Schaͤfer. 
3514. Auzeige. 


Zur Theilnahme an der auf den 28. Juni a. e. 
Nachmittags 2 Uhr, fo der Herr will, von dem Mif- 
ſions⸗Vereine des Striegauer Kreiſes abzuhaltenden 
Feier des Miſſionsfeſtes in Gr.-Roſen bei Strie⸗ 


gau, bei welchem Herr Oberprediger Schüttge aus 
Kalau die Predigt halten wird, werden alle Freunde 


des Reiches Gottes freundlichſt eingeladen. 
Striegau, den 20. Juni 1855. 
Der Vorſtand des Miſſions-Vereins 
im Kreiſe Striegau. 


k u 


3402. Mittwoch, den 27. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
im Saale des Gantorhaufes 


Verſammlung des hieſigen Zweigvereins 


der Guſtav⸗Adolph⸗ Stiftung. 

Die Mitglieder — und Jeder iſt Mitglied, der einen Bei⸗ 
trag gezahlt hat — werden freundlich erſucht, recht zahl⸗ 
reich zu erſcheinen, da der Deputirte für die Generalver⸗ 
ſammlung des Schleſiſchen ‚Pauptvereins gewählt werden ſoll. 

Der Vorftand. 


3193. Dienftag den 26. Juni Abends 7%, uhr 
im Saale des Gaſthofs „zu den 3 Kronen“ 


Verein zum Schutz der Thiere. 


Verſammlung des Thierſchutz-Vereins 
Montag den 25. Juni Abends 8 Uhr 
N im hieſigen Galleriegebaͤude. 
Warmbrunn, den 21. Juni 1835. 

Der Vorſtan d. 


‘ 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


3456, Um dem Publikum und namentlich den Angehoͤrigen 
der Schülerinnen eine Anſchauung von den in der Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt der Spitzen ⸗ Fabrikation beabſichtigten Lei⸗ 
ſtungen, ſowie von den bisherigen Fortſchritten der Schuͤ⸗ 
lerinnen zu geben, wird am Sonntag den 24 d. Mts. im 
Schuͤtzenſaale eine Ausſtellung ftattfinden, welche 
von 7 bis 9 Uhr Fruͤh unentgeltlich 
„ II „ 2 Uhr und 
— 5 3 bis 5 Uhr gegen 1 Sgr. Eintrittsgeld ges 
öffnet fein wird. Die Einnahme wird zu Gunſten Huͤlfs⸗ 
beduͤrftiger verwendet werden. 
Hirſchberg den 16. Juni 1835. 

92 Der Magiſtrat. 

3548, Bekanntmachung. 
Der Muͤllermeiſter und Ortsrichter Schulz zu Cun⸗ 
nersdorf beabſichtigt den Umbau ſeines beſtehenden, am 
Zacken belegenen Muͤhlengewerks ohne Aenderung der Stau⸗ 
verhaͤltniſſe der Art, daß ſtatt der bisherigen zwei Waſ⸗ 
ferräder, welche zwei Mahlgaͤnge und einen Spitzgang bes 
trieben, kuͤnftig drei Mahlgaͤnge nebſt einem Spitzgang ein⸗ 

erichtet und von nur Einem Waſſerrade in Betrieb ge⸗ 
fest werden ſollen. u 

Dieſes Vorhaben wird unter Kinweifung auf $. 20 der 

Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht und Intereſſenten, welche einen 
begruͤndeten Widerſpruch gegen die neue Anlage zu machen 
Re aufgefordert, ſolche innerhalb 4 Wochen praͤclu⸗ 
ſiviſcher Friſt bei uns anzubringen. 
* Hirſchberg, den 18. Juni 1855. 

wi Der Magiſtrat 
? als Orts» Polizei Behörde von Cunnersdorf. 

Dr. Meitzen. 


Er ner beabſich⸗ 


ntgegennahme betreffender Gebote, 
uli c. Vormittatzs um 11 Uhr 


1 


44 


in Sim in ie A anberöimnt 
ahlungsfähige Kaufluſtige hierzu ein, — mi 
5 daß el Abgabe 25 annehm ichen Gebern 5 or 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der diepfällige n abel 
fort abgeſchloſſen werden ſoll. Die Pypstheken 55 
des gedachten Grundſtuͤckes kann in meiner Canzell 
lich 125 der Geſchaͤftsſtunden 1 werden. dige: 
gen Beſichtigung des Grundſtückes feldft wollen Kauft 
an den Beſitzer deſſelben ſich wenden. des 
Die gedachte Mühle liegt übrigens am rue Mr 
Das zwei Sieg 


und lade il 
dem B 


Dorfes Krummhuͤbel; dicht am Gehöfte führt 
Straße von Stein ſeiffen in das Dorf. det ſich 
Hohe Muͤhlen⸗Gebaͤude ift maſſiv; das Gewerk befinde , 
in gutem Zuſtande und hat zwei Mahlgänge, einen ez, 
gen mit S Vorgelege und eine beſondere er 1% - 
aſchine. Die Neben:Gebände beſtehen in einer ter“ 
einem geräumigen Stalle, einem Waſſerhauſe mit Bun 
Maſchine und einem Holzſchuppen; auch gehören dale 
ungefähr drei Morgen Gartenland und ein Gem 1 ii 
chen. Die Waſſerkraft iſt auch bei trockener Jahre 
vorhanden, und wird ſolche mittelſt Schleuße — ohne 


Wehrbau — aus dem Gebirgsfluße — kleine 
ausgehoben. Bei der vorzüglichen Waſſerkraft un 
Billigkeit der Arbeitslöhne in der hieſigen Gegend 
dieſes Triebwerk übrigens auch zu jeder Fabrik⸗Anlage )? 
eignen. 5 
Hirſchberg den 18. Juni 1855. ua 
Der Königl. Rechts⸗Anwalt und Notarius public "I 
Menzel. = 4 


3500. Nothwendiger Verkauf. 25 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation, 
Das unter Nr. 67 des Hypothekenbuches der Stadt baz 
— Haus mit 4 Bieren, nebſt 3 Hogpital-Aderftüden Fig 
arauf ruhender Gaftwirths = Gerechtigkeit — Gaſthaus 
den drei Kronen — abgeſchätzt auf 4000 Rtlr., zufelge u I 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſteg 
einzuſehenden Taxe, ſoll / 17 f 
am 4. Oktober 1855, Vormittags 11 uh 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain, den 11. Juni 1855. 


3494, Bekanntmachung. ichnetel 
Die Erndteferien finden ſowohl bei dem unterzeichn e 
Kreis s Gerichte, als bei der Kreis Gerichts ⸗Depntattente 1 
Schoͤnau in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. Sep ö | 
d. J. ſtatt. > chleuni, | 
Während derfelben ruht der Betrieb aller nicht gs 
gen Sachen. Schleunige Geſuche müffen als foldye 1 
det und als — „Ferienſache“ — bezeichnet n jorde⸗ 
wird dies zur Kenntniß des Publikums mit der enbeiten 
rung gebracht, die Anträge auf diejenigen Angelege 
zu beſchränken, welche einer Beſchleunigung bedur en. 
Jauer, den 16. Juni 1855. E 8 
3191. 


Königlihes Kreis 
Auctions =» Anzeige. 779 

Auf Verfuͤgung des Koͤniglichen Kreis- Gerichts zu Hirsch, | 
berg werden derfthiedene Nachlaß ſachen, beſtehend aus Bil 
biliar, männlichen Kleidungsſtuͤcken, Porzellan, Glas, 8% 
dern 2c., Dienſtag den 26. Juni c., von A 
uhr ab, in hiefiger Dominial⸗Brauerei gegen gleich bloß 
Bezahlung verkauft. Es befindet ſich bei dieſem Na ue 
ein vorzüglich gutes Fernrohr; dies kommt Punkt 11 
Vormittags zum Verkauf. : 
Warmbrunn, den 19. Inni 1855. 

Die Orts» Geridte, 


* 
= 


A 


dr 
Br 
a 


Kant 


Auktion. 


Änftigen Montag als den 25. Juui c 
Mn g , von Nach⸗ 
” ins il au, ſoll im hieſigen Ring⸗Gerichts⸗ 
er Nachlaß des verſtorbenen Pferdehündler 
erſelbſt, beſtehend in Möbels, Wagen, 
Hausgeräth nnd verſchiedenen 
öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
l Bezahlung verkauft werden. 
tion n daher erſucht, ſich zu dieſer Auk⸗ 
8 Neukirch, den 18. Juni 1855. 
Br. Kloſe, als Vormund. 


e, z „u Verpadten. 
chen auf Verpachtung der füßen und ſauren Kir⸗ 
in — zu Lehn haus gehörigen Guͤtern iſt ein 


und 20. Juni Nachmittags 3 uhr, 
de rachtung des Winterobſtes ein Termin auf 
8 Lehnt en 3. Juli Nachmittags 3 uhr 
Een anberaumt, wozu Pachtluſtige unter dem 
bald "geladen werden, daß das Pachtgeld in den Ter⸗ 
Lehnhaus zu zahlen iſt. 
due den 20. Juni 1855, 
Guts Verwaltung. 


Die Verpahtungs » Anzeige. 
heit, ib Ro. zu Altwaſſer bei Waldenburg ſehr vor⸗ 
er, elegene, den Kaufmann Top ferſchen Erben und 
er 1 en gehörige Waſſer⸗Leinwand⸗ Mangel 
d habe „Juli d. J. ab meiftbietend verpachtet werden, 
den gu d ich im Auftrage der Beſitzer einen Termin auf 
welchem ich N. in meiner Ganzlei bierſelbſt angefetzt, zu 
Ainlade N kautionsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken 
ſind. daß die näheren Bedingungen bei mir zu erfragen 
N e CRRDEe 
\ echts⸗Anwalt und Notar, 
J 7 Wenburg, den 12. Juni 1855, 


31 rr it AM 
Ober. as O v 5 ini 
Bien edel 15 14 den Alleen und Gaͤrten des Dominii 
meistbietend den zten Juli, Nachmittag 2 Uhr, 
we n. ud, e en gleich baare Bezahlung, verpachtet 
behält ft Den ; ufchlag unter den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
ch das Dominium vor. 


ft genehmigten 


Leh 


um 
bennagenten ernannt, und von der 
auf 


in 


das menſ liche Leben 


Verſicherung 


Renten 
deenten⸗ und Penſions 


ten Auskunft. 


r bezei 80 f 
vo en e Verſicherungsarten dem geehrten Publikum empfehle, 


3546. 


Ale ch achdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeſtät dem Könige unterm 26. 


gt worden bin, ſo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſ 5 i 
Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir ganz insbeſondere 


a0 die einfache Lebens- Verſicherung, die Ausſteuer-Verſicherung und Kinder-Verſorgung, die 
zu Gunſten einer oder jeder von zwei verbundenen Perſonen, die 
=, fo wie Sterbekaſſen⸗Verſicherung hinzuweiſen. 


Hirſchberg, den 13. Juni 1855. 


D 


En N (((( ( Gr 
* * n 2 
— Der d * 5 * 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein in einer Gebirgsſtadt zwei Stock hohes, maſſiv ge⸗ 
bautes Haus, mit 4 freundlichen Stuben, 4 Kammern und 
ſonſt reichlichem Bodengelaß, einem . Kuhſtall und 
einem Pferdeſtall; dazu gehören 12 Schfl. Acker und 5 Schfl. 
Wieſen Bresl. Maaß; auch können rirca 30 Morgen Acker 
in Pacht übernommen werden. Verkaͤufer iſt Willens mit 
au aßen Inventarium, nach Belieben des Käufers, zu 
verkaufen. Nachweis auf portofreie Anfragen in der Ex⸗ 
pedition des Boten und bei dem Müllermftr. Hrn. Jung ⸗ 
nitſch in Fiſchbach. 

3504. Pacht ⸗ Gefud. 

Eine Schankwirtyſchaft oder Kaffeehaus, wo 
— in der Hirſchberger Gegend, wird baldigſt zu pach⸗ 
ten geſucht. Gefaͤllige Offerten werden unter der Chiffre: 
P. &., post rest., franco Kandeshut erbeten. 


Anzeigen vermiſchten Juhbalte. 
2409. Bei ſeinem Abgange ſagt allen lieben Verwand⸗ 
ten und wahren Freunden ein herzliches ir! 
Arusdorf, den 18. Juni 1855. F. Andritzky. 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland 
3505. in Got h a 


„Der ſo eben erſchienene Rechenſchaftsberlcht dieſer Anſtalt 
fur 1854 legt dar, daß in golge eines wiederum ſehr be⸗ 
deutenden Zugangs an neuen itgliedern der Verſicherungs⸗ 
beſtand auf 18858 Perſonen mit 29, 894600 Thlr. 5 0 
rungsſumme geſtiegen ift, daß die Jahreseinnahme 1,3358971 
Thlr. betragen 
Thlr. — 45028 Thlr. 
Erwartung — zu verguͤten waren. 
ſich auf 7763122 a gehoben, wovon 1,340083 Thlr. 
als reiner Ueberſchuß in den naͤchſten 5 Jahren — in 


dieſem mit 30 Prozent der Prämie — unter die Verſicherten 


vertheilt werden. Bericht und Antragsformulare ſind un⸗ 

entgeltlich zu haben bei > roh 

Ernſt Molle in Hirſchberg. 

Jul. Ulrich in Goldberg. 

C. Weiß in Jauer. 

C. F. 88 in Landeshut. 

J. € H. Eſchrich in Loͤwenberg. 
„H. Mende in Schmiedeberg. 

iebig & Co. in Waldenburg. 


kus⸗, Penſions⸗ und Lelbrenten⸗Verſicherungs⸗Geſelſſchaft 


H al 1 e 5 
Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz unterm 4. Mai d. J. als ſolcher 
ſellſchaft die verſchiedenſten 


Ferd. Baniſch. 
* \ 


at und daß für 375 Geſtorbene 604200 
weniger als die rechnungsmaͤßige 
Der Bankfonds hat 


April v. J. 


Indem ich mich zum Abſchluß 
erbiete ich mich gleichzeitig zu jeder 


N 


5 


* N 2 — 746 8 
3700. Nachdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeſtät dem Könige unterm 25. April v. 


Allerhöchſt genehmigten ä 2 ‚et 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſ 
in Halle a. S. 


zum Agenten für den Kreis Schönau ernannt, und von der Hohen Behörde unterm 4. Juni c. als ſolce 
beſtätigt worden bin, jo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenen 
auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verfiherungsarten bietet und erlaube ich mir ganz insbeſonde , 
auf die einfache Lebens⸗Verſicherung, die Ausſteuer-Verſicherung und Kinder-Verſorgung, . 
5 Kapital⸗Verſichernng zu Gunſten einer oder jeder von zwei verbundenen Perſonen —z 
Renten⸗ und Penſious⸗, jo wie Sterbekaſſen⸗Verſicherung hinzuweiſen. Indem ich mich zum Abſch 


— 4 


der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten Publikum empfehle, erbiete ich mich gleichzeitig zu Fes 
' Schönau, den 15. Juni 1855. 


gewünſchten Auskunft. 


305. Zur Auszahlung aller fälligen Zins⸗ 
Conpons von in⸗ und ausländiſchen le 
und Eiſenbahn⸗Actien, fo wie zur Realilirung 
derartiger gelooſten Capitalien empfielt ſich 
Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 


m „„ Aerika.“ 
SConceſſ. Haupt: Bureau zur ſchnellſten Beförderung von 
wer. Auswanderern 


5 nach Amerika und Anſtralien 

mit guter Bekoͤſtigung zu den billigften Ueberſahrtepreiſen. 

Naͤhere Nachricht ertheilen auf portofreie Anfragen 

5 f bartson ‚ dr. iu; a un burg. 

Engliſche Planke No. 8. 

Ni Solide Gefchäftsleute, welche geneigt find, für Obige 

3 als Agenten zu fungiven, belieben ſich in frankirten Briefen 

an ſie zu wenden. > 2 2 Ne: 

3517. Nachdem ich meine Qualiſikation als Dach⸗ und 
und Schieferdeckermeiſter von der Koͤnigl. Regierung 

2 zu Liegnitz erlangt habe, fo empfehle ich mich den bochver⸗ 

ehrten Bauherren zur prompten Ausfuhrung aller in mein 

Fach ſchlagenden Arbeiten. ; 

Herrmannsdorf bei Jauer, den 4. Juni 1855, 

5 Johann Teuber, Dach⸗ u. Schieferdeckermeiſter. 


3430. Mehrere ſehr ſchöne Hau ſer in Breslau, mit 
Garten, ſollen, dei baldigem Aoſchluß, fo verkauft werden, 
daß dem Käufer nach Adzug der Abgaben 6 pt. Zinſen 
bleiben. R 5 
. Ebenſo ſoll eine jetzt als Papiers Muhle benutzte, 
5 ne und wafferbanfreie Waſſerkraft bei Haynau entweder 
ſofort billig und gegen geringe Anzahlung verkauft, oder 
zu einer Gyps⸗ und Leinöl- Mühle und Stärke: Fabrik 
umgewandelt werden, und wird letzten Falls dazu ein ar⸗ 
beitsfaͤhiger Werkführer mit Caution, oder als Theilnehmer 
geſu t. Naͤhere Auskunft ertheilt der Beſitzer gedachter 
Realitäten Heinze sen in Breslau, Friedrich⸗Straße 13. 
2 — —U—j—— — — — — 


35 ©. SC hvenertlärung 

Da ich die verehelichte Eleonore Wolß zu Leppersdorf 

2 agen g be „erkläre ich Re nun ſchieds⸗ 
am ven Vergleich ſelbige fuͤr eine rechtliche Perſon. 
Welke darf, be. 17. Jui ya n 


eine Preiserhöhung des Farbebetrages entſtehtt. 


C. S. Hanke. 

3511. Die unterzeichneten Brauermeiſter machen Geben | 

bekannt, daß fie vom J. Juli c. ab ihr Bier in 

nur gegen Baarzahlung verkaufen. . 
A. Franke in ullersdorf. 9 
A. Teſchner in Friedeberg . 


. e A, 


Die 4 
Dalchow'ſche Kunſt⸗ und Seidenfärbertl 
in Görlitz, de 
welche ſeit 10 Jahren ſich das Vertrauen 
Publikums erworben hat, empfiehlt ſich zum? 175 
färben ſeidener, wollener u. halbwolleuer Keidel | 
Kleiderſtoffe, Band, Spitzen, Samt u. Tg 
in deu lebhaſteſten und modernſten Farben MEZ 
vorgeſchriebener Farbe. -J 
Verlegene und fleckige Stoſſe, Band u. ſ. % 
einzeln und in ganzen Stücken, werden auf billige 
Weiſe jo aufgefärbt, daß ſie als nen wieder 5° 
verwenden ſind. ; 1 
In der nach franzöſiſcher Manier eingerichtet 4 
chemiſchen Waſchauſtalt werden alle weißen ME 
farbigen Stoffe von Flecken gereinigt und n 
ſchen, ohne die Farben zu verletzen, und erlangen 
den Glanz der Neuheit. 1 
Die Zurückgabe der Gegenſtände erfolgt Mel 
in 8—9 Tagen. i 15 
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums werden 
Fräulein Pauline Heyden in Hirſchberg, 
Madame Seidel in Lanban, 
Herr A. Scheibe in 7 
ſtets bereit ſein Auskunft zu ertheilen, und Gegen⸗ 
ſtände zum färben anzunehmen, ohne daß dadurch 


| 


Die Kgl. preuß. conzeſſionirte 
und ann bevollmaͤchtigte 
aupt Agentur 


i fuͤr 
Auswanderer 


von 


G. Erett, 


mpfehte fie en Serſin, Invalidenstr. 59%. 
gelt ch ſich und ertheilt Auskunft und Proſpekt unent⸗ 
n iter a Erert. 3320. 
eben, kö en, welche geſonnen, Kinder in Erziehung zu 
ee ſich melden bis zum 1. Juli in Nr. 788, 
> x Di 56 . du TE er, san, 
. 5 25 16. Juni go den Flachshaͤndler Herrn 
ich 10 Iprochene eſchuldigung nehme ich in Folge 
San Vergleichs zurück. E. Blümel. 
2230, en fe Anzeigen. 
gr Acker und dautee maſſives Freihaus mit 12½ Mor⸗ 
ersdorf Wieſenland, das Haus im Mitteldorfe Bad 
a gelegen, iſt unter annehmbaren Bedingungen 


K 
3 = linsty in Friedland zu verkaufen. 


an OF e f 8 fer e. ex 

u unter Abreiſe von hier find meine beiden Be⸗ 
Eruſtlichertheilhaften edingungen billig, zu vers 
} ante Selbſtkaͤufer erfahren das Nähere und 
n e Briefe binnen 14 Tagen entgegen die 
— ittw. S 4 
ut ene olzin Warmbrunn. (Zur Stadt Grünberg.) 
Wieſen Gärtnerſtelle mit circa 10 Scheffel Acker 
verkaufen Stunde von hier, ift mit 1500 Rthlr. zu 
2323. Beni: Commiſſionair G. Meyer. 


er 5 * [4 af 
4 ne iegon ſub Nro, 65 und 60 Graͤbner⸗ 


e 

25 dt 1 Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 
Deinem reiwilliger Verkauf. 

an denen Ga illiger Verkauf. 

äber ae ſthof No. J zu Luͤbenwalde, mit Acker, 


en 10. Juni 1835. W. Raſchke. 


mit 130 90 Freig ut Nr. 10 zu Knie nitz bei Wahlſtatt, 


rrrrrrrrr 
. x 


2 
x 
a 


derkaufe or en A 7 1 fr 

n. real, durchgaͤngig Weitzenboden, iſt zu 
Nane e Sitar 

J 


* 2 
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„Gasthof ⸗ Verkauf! & 


n 1 5 
‘6 Mean! ſchönſten Theile einer belebten Kreis- Stadt 
eingerichteter Reglerungs „Bezirkes iſt ein aufs Beſte 

nem rei er Gaſthof mit fammtlichem Inventarium, MR 
Gatten, zenden Geſeuſchaſts und großen Kräuter- 2 
BR verkaufen, inge Anzahlung von 2 bis 3000 Rebe. z 
er ment das Nähere bei Julius Müller . 
ANN 


WARE 


2 


hren. . 3332.] x 
INN XXX 


— 3 2 2 1 = 
. IE 


Meinen an der 1 re Kohlenſtraße naͤchſt Altwaſſer 
belegenen Gaſthof, worauf das Realrecht der Gaſt⸗ 
wirthſchaft ruht, zur „Straßen » Mühle” genannt, bin ich 
willens zu verkaufen; es gehören 95 bis 96 Morgen Areal 
dazu, die Wirthſchaftsgebäude find maſſiv und ſehr bequem 
eingerichtet. Naͤheres beim Eigenthuͤmer 
Kaufmann Neumann 
in Freyburg. 
3106. ark ö r 
Verkaufs: Anzeigen. 

Ein ganz maſſiv gebauter Gafthof, mit Stallung, 
Scheuer und 90 Morgen Acker, vollſtändiger Erndte, Wie⸗ 
fen, an einer belebten Kohlenſtraße gelegen, iſt für 10,000 
En bei 2 bis 3000 Rthlr. Anzahlung, ſofort zu 
verkaufen. 

Dec gleichen eine Scholtiſei, mit 208 Morgen Areal, 
vollſtaͤndigem Lebenden und todten Inventarium, für 13,000 
Rthlr., bei 4000 Rthlr. Anzahlung. 

Ein ganz maſſiver Gaſthof, mit Fleiſcherei, für 2,200 
Rthlr., mit 1200 Rthlr. Anzahlung; in einem großen 
e gelegen. 

Ein Kaffeehaus und Tabagie, mit circa 12 Mor⸗ 
gen Acker und Garten, in einem Badeorte gelegen, für 
2,500 Rhlr., Anzahlung 800 Rthlr. : 

Ein Bauergut, in der Nähe von Freiburg gelegen, 
mit 06 Morgen Acker und Wieſen, alles im beſten Stande, 
fur 9000 Rthlr., Anzahlung AN Rthlr. 4 

Ein Freigut, mit circa 160 Morgen Areal, fuͤr 9000 
Rthlr. Näheres darüber ertheilt 8 1 

der Commiſſionair C. Berger zu Freiburg i. Schl. 
3510. Schmiede ⸗ Verkauf. £ 

Eine maſſive Schmiede in Poifchwig, bei Jauer, mit 
3/, Morgen Acker, und Werkzeug zu einem Feuer, iſt fo- 
fort aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft er⸗ 
theilt der Zirkelſchmied Kuring in Jauer. 


3512. Haus » Verkauf. 


Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, meine zu Grenzdorf J 
bei Wigandethal gehörige Freigarten⸗Nah e 


ſtehend in einem im guten Bauzuſtande befindlichen 5 
ebäude, Obſtgarten und 6 Scheffel Ackerland, zu verkaufen. 
Das Nähere ift bei mir zu erfahren, Franz Aug ufin 
Schlundröhre aus Gutta Percha 
» für Rind» und Schaafvich, 
das au ſichere Mittel für Blähſucht. 
Schmiedeberg. Wilhelm Stör. 


3489. Eine große, ganz gute Hausthitr, mit Schloß, 
Baͤndern ꝛc. 1 15 re Thuͤrgeruͤſte, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen bei Carl Cuers, innere childauer⸗Straße r. 86. 


Regeuſchirme in Seide und Baumwolle 
Echt amerilaniſche Gummiſchuhe bei 
Hirſchberg. H. Bruck. 
3551. Ein Pferd, ſchwarzbrauner Wallach, 8 Jahr alt, 
und ein einfpanniger leichter Chaſſe-Wagen mit eifernen 


Achſen ſind billig zu verkaufen. Wo? 100 der Gaſtwirth 
Maiwald im ſchwarzen Adler vor dem Burgthore. 


3370. 


3337. Auf dem Dominio Pilgramshain bei Striegau ſteht 
ein complettes Roßmuhlenwerk mit Mahlgang zu 
ne a ne 

. 2 . 

3 Beſtes Fliegenpapier 
empfiehlt 1 C. Wein man n. 


%, Dauermehl & Gegräͤupe 


zu haben bei ER EN eee 


=” Ausverkauf 


von Raufgänfen, neugefchliffenen und ungefchliffenen 
en fo wie neuen Betten, gebrauchte zu 
erabgefegten Preiſen, bei 
Heimann Schneller in Warmbrunn, Hermsdorfer 
Straße vis n vis dem Kaufmann Fritfch. 
3336, Eine deihbibliothek von circa 1000 Bänden, 
worunter fehr gute Werke vorhanden, iſt lokalveraͤnderungs⸗ 
halber auffallend billig zu verkaufen. 8 
Auf portofreie Anfragen ertheilt Näheres 
Steinau a. O. Th. Plag witz. 


3224. Nicht zu überfehen! 

Täglich friſchgebrannten Java⸗Caffe, das Pfd. zehn 
Sgr.; gebrannten Santos⸗Caffee, das Pfd. 8 Sgr.; 
rohen Caffee, das Pfd. 6 Sgr., 7 Sgr. und 8 Sgr.; 
Reis, das Pfund 2 Sgr. 3 Pf.; Belgiſches Wa⸗ 

enfett, das Pfd. 3 Sgr.; alte abgelagerte Cigarren, 
in großer Auswahl, Roll⸗Tabacke und dergl. Artikel, 
zu anerkannt billigen Preiſen, empfiehlt a 
5 C. G. Hanke in Schoͤnau. 
3447. In der Brauerei zu Greiffenſtein iſt im 
Laufe dieſes Monats zu verkaufen: 

Ein gut konſtrufrtes Goͤpelwerk. > 

Ein auf Druckfedern ruhender, einſpaͤnniger Spazierwagen. 

Ein einſpaͤnniger Foßigwagen. 

Ein fehlerfreies 7 Jahr altes Pferd. Fuchsſtutte. 

50 Scheffel Malz, befter Qualite. 

Ein 6% gutes Fluͤgel⸗Inſtrument. 
Ueber 1000 Stück Bierflaſchen. 
3446. 


Kall⸗ Verkauf. 
145 — gebrannter Bau- und Ackerkall iſt tüglich 
aben in der Dominial⸗Kallbrennerei zu Tief⸗ 
ano. 


3334, Hierdurch erlaube mir, einem geehrten Publikum 
mein Fabrikat von beſten 


beſchnittnen Dachpappen 


anerkannter Guͤte, angelegentlichſt zu empfehlen. x 
nah ° Anweifingen und jede Auskunft ertheile 
gratis, und ſtelle die allerbilligſten Preif 
litſchdorf b. Bunglau. W. Rei 


e. 
eim ann, Papierfabritant. 


. Beſte ſteyerſche 8⸗ und 9händige Gras⸗, ſo wie 4 “ſpäunige Korn⸗Seuſeh 
Zeichen 2 Senſel, empfing dur relle Beziehung, und empfiehlt ſolche im Gant 
wie im Einzelnen, zu ſehr billigen Preiſen g 

5 Friedrich Dietzels Wwe. 


in Greiffenberg i. Schl. 
Brettmühlſägen 


empfing neue Sendung, in vorzuͤglicher Qualität, 
> %. Wal kfiſch in Warmen 


3 „Kalt: Niederlage.“ 


„Aufgefordert von vielen Grundbeſitzern, weicht 
„des grauen Kalkes zu würdigen Gelegenhelt hat 
„ich mich entſchloſſen, in Groß⸗Wandriß, Kr 
„eine Niederlage dieſes Produkts zu etabliren. 
„denſelben aus der Dominial⸗ Brennerei zu 
„Wirthſchafts⸗Amte Nieder ⸗Prausnitz gehörig. fe 
„bar die Eigenthuͤmlichkeit an ſich, daß er ſich eiwas 
„loͤſcht als z. B. der weiße Kalk; beſonders wen 
„Bau verwendet und durch Waſſer behandelt wit ang 
„bei iſt nur darauf Acht zu geben, daß er zu An 
„zu ſehr mit Waſſer begoſſen wird, ſondern da doe 
„nur wenig angefeuchtet werde. Iſt der Kalk ih . 
„weit, daß er anfängt zu berſten, dann gebe man — 
„und nach etwas mehr Waſſer und ſobald aus ihm 
„behandelt — eine breiartige Maſſe geworden it 
„gebe man tuͤchtig Waſſer; dann wird man ider 
„haben, mit feiner Ausgiebigkeit zufrieden zu ſeu, d 
„Maurer hat ihn ſtets ſehr gern und rühmt imme 4 K 
ne, 1 55 ſich —.— ch damit reicht. > 
„dekraft ift eine außergewöhnlich gute, was von ach 
„kennern ſtets anerkannt — iſt. Sie leuchtet = 
„auch ein, wenn man den ſich ſchwer Löfenden gebt 
„Kalk betrachtet. In demſelben Verhaͤltniß als er N 
„in eben demſelben verbindet er ſich hinwie ch 
„dem Geſtein und dem Sande. Die Vorzüglichkt 
afk Kalkes als Duͤngemittel Fat der für die Lan 

aͤr bevorzugend anerkannt 


3522. 


& 


die ! 941 


„daher grauen Kalk verwendet, wird bei gerin Kr 9 

eine gleiche 1 m N 1 alt; 
„eine gleiche Aezkraft nicht beſitzt. b. 
„Oolges veröffentliche ich hiermit auf Anregung te ö 
„treffenden Verwaltungsſtelle, durch die ich in de loge 15 
„geſetzt bin, die von mir angekündigte Nieder 90 drück 
„etabliren, und empfehle ſomit mein Vorhaben der lan 
„ſichtigung der Herren Gutsbefiger und der Sperre 
„Grundfehee; nicht minder aber auch derjenigen der ungen 
„Bau s Unternehmer; indem ich zu größeren Beſtellun nd 
„und Lieferungen die Vermittelung gern uͤbernehme, 
—— verſpreche.“ 15 
roß⸗Wandriß, den 11. Juni 1835. fe 
Karl Scholz, Stellenbeſitzer & Beſicher 


der Kalk⸗ Niederlage. 2 


Bierflaf en, Ku & = 
chen find 18 55 nme e 


je angekommen bei 
fe. Ro 125 Friebe. 


| 7 9 
g Tel ter-Waſſer, 

chmi mirten Fabrik, empfing und empfiehlt 
. ldeberg den 20, Juni jagt 0 W. Riedel. 


8 r 

Aae Rufe, Meſſing, Zinn, Blei, 
. J. w. faut C. Hirſchſtein. 
fing, Sa Möbels, Kleidungsflücke, Kupfer, Zinn, Meſ⸗ 


emälde, & San elz⸗ und Schmiedeeiſen, fo wie alte Oel⸗ 
ergl. Segmnctlain, und alle Arten Antiquen, fo wie alle 
1 


nde, werden am beſten bezahlt bei 
E M. Levi, Stockgaſſe 130. 


0 dum ale Schmelz⸗ u. Gußeiſen 
arm bor chigen Ouantität zu er: 
FCcckreiſen gekauft bei 

— Atſchſtein am Burgtbore, Nr. 201. 


— 


un Nr 30 5. u ver miethen. 
j & eormiethe am katholiſchen Ringe iſt die Stube parterre 
„ genthümern und zu Michaeli zu beziehen. Näheres beim 
A 41 
zweite Stock in meinem Hauſe in der 
iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu 
Dr. Hederich. 


> Sei G — 
Vurggaff Gewölbe ſind baldigſt zu vermiethen lichte 
353 e Nr. 213. 


Der 
Irie 
daa 


Zu Miche: Miethgeſuch. 
Juarti 1 wird ein aus drei oder vier Stuben beſtehendes 
til den daran nölhigem Beigelaß, erſte Etage, am Markte, 
en Mietherogrenzenden Cauptſtraßen von einem prompten 
geſucht. Adreſſen sub K. 14 i. d. Exp. d. Boten. 


w — 
3507. „ſonen finden Nuterfommen. 


wird ein a Cine Privatſchule in der Stadt 
in 6 
Gehal 1 Elementar⸗Lehrer geſucht. Feſter 


Efpediti 0 Rthlr. Das Nähere iſt in der 
Bag, en des Boten zu erfahren. 


wird zum > 


Ein Handlungs⸗Commis 
Be gefucht, Commiſſ. G. Meyer. 

N 61 Donbtäpen I der zugleich Pofaunift oder Bombar⸗ 
Lin erſer Trompeter, 
cn er me re £ 

i nnen fofort ein Unterkommen fin⸗ 
thum 8 dtmufitus Büttner in Oſtrowo im Herzog⸗ 


a 
4 Vofen. Anfragen muͤſſen durch portofreie Briefe erfolgen. 


749 


3419. Eine perfecte Kbchin, welche mit den allgemei⸗ 
nen Verhaͤltniſſen des Landleben vertraut iſt, findet zum 


2. Juli c. einen Dienſt bei Ren 
Jul er el Eng in Schönfeld dei Mittehwalde. 


XXX NX De De Be Ak De De Air Bde (ide Dr Br XXXXX XXX 


3439. Süchtige weibliche Arbeiter zur Exndte & 
& ſucht das Dominium Rothkirch bei Liegnitz. 
AARURXAARKANRKRKÜUKALAREAAURRAUANRNUR 
3527. Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verfehener 
Großknecht wir zu Johanni zu miethen geſucht. Das 
Naͤhere zu erfahren beim N 
. Buchbinder Herrn Hayn zu Schoͤnau. 
3541. Ein verheiratheter Ackervogt und ein Dreſch⸗ 
gärtner werden geſucht. Cemmiſſionair G. Meyer. 


3498. Ein Wächter, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen und 
ohne Familie iſt, findet zum 1. Juli ein Unterkommen beim 
. Dom. Schil dau. 

3408. FTuͤcht'ge Erdarbeiter, mit Schippe und Karr: 
band verſehen, welche bei ſehr guͤnſtigen Akkordſaͤtzen bei 
Ausführung der Oderdammbauten in hieſiger Gegend dau⸗ 
ernde Beſchaͤftigung finden wollen, und täglich mindeſtens 
10 Sgr. verdienen koͤnnen, haben ſich zu melden bei 

71 Fellmann, Baufuͤhrer. 
Kahrau, Kreis Guhran, den 13. Juni 1855. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 

3501. Ein routinirter Kaufmann, mit der Buch führung 
und dem Fabrikgeſchäft vertraut, ſucht eine Beſckaͤftigung 
als Buchhalter in einem kaufmänniſchen oder Fabrik⸗ 
Etabliſſement. — Naͤhere Auskunft ertheilt 

die Expedition dieſes Blattes. 
3497. Eine Frau in mittleren Jahren ſucht auf dem Lande 
als Wirthſchafterin oder Schleußerin zu Michaelis 
ein Unterkommen. Das Naͤhere iſt zu erfahren bei Frau 
Steueroffiziant Denke in Penkendorf bei Schweidnitz. 


Verloren. 8 

3525. Am 18. d. M. iſt ein Korallenarmband mit 

oldnem Schloß verloren worden; dem ehrlichen Finder eine 
en" Greiffenbergerſtraße Nr. 814 in Hirſchberg. 


Geld verkehr. 


genuͤgende Sicherheit ben Rthlr. g 


Einladungen. 


3547. Zu gut beſetzter Tanzmuſik ladet nach Neu⸗ 
Warſchau auf morgen ergebenſt ein Mon⸗Jean. 


wan Große Illumination 


(bei günftigem Wetter). 
Zum Johannisfeſte heute Sonnabend und morgen 
Sonntag ladet auf den Kavalierberg ergebenſt ein 
we. Hornig. 


Evurs: Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer pCt. 88, 6, 
Breblau, 20. Juni 1855. 9 50 „ „ „ J3½% Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. 93% N 
- Geld: und Fonds ⸗Courſe. . 100. Br. e 3 2 150%. 
nd gand⸗Dukaten 94% Dr. dit dite dis 3 pet. 03% Dr.. Fe ee 1p@L: 200 
e = Mile 6 | kn areleGonmf 
edrichsd'oer = = — au Be 1 echſel⸗Courſe. 
— 85 vollw. = 108% Br. Eiſendahu⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
oln, Bank⸗Billets = 91% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 125% Br. Hamburg k. S. 145°, 
HOeſterr. Bank⸗Noten = 82 Br. dito dito Prior. 4pCt. 89% Br. dito 2 Mon. 148 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 85° G. Oberſchl. Lit. A. 3½% pCt. 224% G. London 3 Mon. 6,10% 
Sechand 91 8 72 2 1155 Lit. H 30 pt. 155%, Br dito k. S „ — 
N 0 Pr. ⸗ ne — ge ito it. B. + 4 8 i S8. 
Hoſner Pfandbr. 4 pCt. 11%, Br. dito ꝓrior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100) 
dito dito neue 3½ pCt. 92% Br. 4 pCt. 90% Br. dito 2 Mon.. M 
— ————————m, 


3521. 
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Sonntag den 24. d. M. Janitſcharenmuſik im langen Hauſe. 
3530. Sonntag den 24. d. M. Tanzmuſik bei W. Sturm. 


3553. Heute Sonnabend zum Johannis Abend ladet 


auf die Adlerburg, wobei Illumination ſtattfindet, 
Unterzeichneter ergebenſt ein. 

Bei unguͤnſtiger Witterung findet die Illumination 
morgen, Sonntag den 24. Juni ſtatt, wobei auch Tanz⸗ 
Mu ſik abgehalten wird. Liebig. 
3545. Einladung. 

Der Johannis⸗Abend am 23. Juni c. wird auch dieſes 
Jahr auf dem Hausberge wie gewöhnlich durch Illumi⸗ 
nation und Concert⸗Muſik gefeiert werden. Es 
ladet dazu freundlichſt einn Obmann. 
3543. Sonntag den 24. Juni ladet zur Tanzmuſik nach 
Straupitz ergebenſt ein Döring. 

Zur geneigten Beachtung 
empfehle ich Einem hohen und hochverehrten Publikum, ſo 
wie allen geehrten Badegaͤſten, Gebirgereifenden, Freunden 
und Goͤnnern meinen neuerbauten vollftändig eingerichteten, 
am Fuße des Kynaſt's gelegenen, mit neuer Garten-Anlage 
verſehenen Gaſthofßf Be > 

„zum Weissen Löwen.“ 
Für bequem eingerichtete Gaſtzimmer, moͤglichſt angemeſſene 
billige Preiſe und reelle Bedienung iſt beſtens Sorge ge⸗ 
tragen; auch werden jederzeit Fuͤhrer und Stuplträger ur 
Burg Kynaſt vorhanden fein. _ ‚ . 13235. 

N ü f fer, 
Gaſthofbeſitzer zu Hermsdorf unterm Kynaſt. 


3436. Das Kaffeehaus zu Fiſchbach empfehle ich 
Gebirgs⸗Reiſenden zu guͤtigem Beſuch. Hübner. 
Zur Tanzmuſik und Einweihung ; 
auf Sonntag den 24. d. ladet Unterzeichnete ergebenſt ein. 
Zugleich empfehle Achten franzoͤſiſchen Biſchofliqueur und 
Champagnerbier. 5 = 
Schmiedeberg den 20. Juni 1855. 
Friederike Barthels im Gaſthof zum Stollen. 


3487. Allen Gebirgsreiſenden, namentlich aber den reſp. 
Kurgaͤſten zu Flinsberg, empfehle ich auch fuͤr dieſen Som⸗ 
mer ergebenſt zur guͤtigen Beachtung den impoſanten Ob⸗ 
ſervations⸗Thurm zu Neugersdorf. 
Neugersdorf, den 18. Juni 1855. > 
verw. Jaͤger Geisler. 


Medakteur und Verleger: E. W. J. Kra 
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3320. Auf dem, bei hieſiger Kalkbrennerei belegenen 4 
pichberge, befinden ſich, wenn auch nur unbedeuten 2 
recht freundliche Anlagen, und werden wegen Dee 
Fernſicht von Freunden der Naturſchoͤnheiten ſchon ° 
oft beſucht. Bol % 
Bei eintretendem ſchoͤnen Wetter ſoll durch das Mt! 
hainer Muſik⸗Corps Sonntag den 24. d. 3 up 
nach beendigtem Nachmittagsgottesdienſt, alſo nach 3 
ein Concert 1 0 
ftattfinden. Nach Beendigung deſſelben iſt auf 5 
abgedielten Platz ein Tanzvergnuͤgen gelen reift 
Für eine einfache Ländliche Bewirthung zu mäßige 
und freundlicher Bedienung der eintreffenden a 
ich mich bemuͤhen zu ſorgen, und bitte um acht he 


Beſuch. Kalkbrennerei am Teppichberge bei 

den 18. Juni 1855. A. Kugler, ſcha 
Pächter der hieſigen Gaſtwirthſchs 
— — — — t a 


zu 


ft 
3510. Vor meinem Abgange werde ich Sonn 
24. Juni das Legtemal Tanzmuſik abhalten; 
reichem Beſuch lade ich hierdurch freundlichſt ein. 

Greiffenſtein, den 20. Juni 1835. i 
Hummel, Brauerm 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe 
Hirſchberg, den 21. Juni 1855. 


Dee ji Meigen[g. Weizen] Roggen | Gerte 
Scheffel e rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. g. pf. rtl. fg. f. 


Hoͤchſter 4 2.—1 31201 — 3112 — 2193 — 
Mittler 2 8 —1 3 2136742 12 
Niedriger] 2 8— 22. —1 210 — 2/12 


Erbfen: Höchſter 3 rtl. 5 for. — Mittler 3 rtl. 
Schönau, den 20. Juni 1955. 


Hochſter J 320 314 3] 7 21201--[ E17 

Mittler 310 — 3 5/—] 332 10 1 02 
Niedrigerl 225 — 225 — 2 280 2/10 LI 
Erbſen: Höchfter 3 rtl. 5 fgr. 3 
Butter, das Pfund: 5fgr, Opf. — ö gr. 6 pf. — 5 


Breslau, den 20. Juni 1855. 
Rohes Ruͤboͤl per Gentner 16%, rtl. bez. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 15%, rtl. bez. 
I 


— ———— — 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


h n. 


